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Anhang

'l Gesetz über die statlstlk im Handel und Gastgetderbe

2 Muster der Erhebungepaplere für dle Jahreserhebung '1984 lm Elnzelhandel

Die Angaben bezlehen Eich auf das Bundesgeblet; sle schließen BerIin (wett) ein

Ze I che ne rk 1 ä rung

nlchte vorhanden

keine Angaben, da Zahlenwert
nlcht slcher genug

0 wenlger als die HäIfte von 1 ln der
letzten besetzten Stelle, Jedoch
mehr als nlchts

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht slnnvoll

Abkü rz ungen

Seite

61

65

I

ANG

oAs

anderweitig nicht genannt

ohne ausgeprägten Schnerpunkt

In den Tabellen werden dle Kurzbezelchnungen der Systematlk der wirtschaftszwelge,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abwelchungen ln den Sumnen ergeben slch durch Runden der Zahlen
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1 Rechtsgrunall aqen und Zlels zunq der
E rhebuno

Rechtliche Grundlage der statlstlken lst das
Gesetz über dle Statistlk lm Handel und Gaat-
gewerbe (HandelEstatlstlkgesetz) vom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S.1733; s' Anhang) In
verbindung rnlt dem Geaetz über dle Statlotlk
f ür Bundeszcecke von 14. f,tärz 1980 (BGBI . I
S. 289) und der Verordnung zur Anderung Btatl-
stischer Rechtavorschrlften (statlstlkberelnl-
gungsverordnung) voß 1tl. September 198'l
(BGBI. r s. l2{7}.

Das Handelestatlstlkgesetz hat für die Berel-
che Handel und Gastgewerbe durch ZusammenfaE-
sung, verelnheltllchung, Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen iler blsherlgen Be-
richterstattung eIn aufelnander abgestlmmtes
Syst.em laufender und mehrJährlger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung rrar äufgrund der
vielgestaltlgen strukturellen Veränderungen in
den genannten wlrtschaftgberelchen notwendlg
geworden.

Nach § 2 des Bandelsstatlstlkgesetzes dürfen
in den monätllchen Erhebungen sowle ln cten

Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzllch
höchstens l0 000 Unternehmen im Großhandel -
ausgenommen ln den Ergänzungserhebungen, bel
denen der Stlchprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 000 unter-
nehmen lm Blnzelhandel und 8 000 Unternehmen
im castgerrerbe befragt werden. Bel den Jahres-
erhebungen 1n der Handelsvermlttlung wurde der
Stichprobenu[fang auf höchstena l0 000 Unter-
nehmen beschränkt. llit dem Handlelsstatlstlk-
gesetz ururden daralt dle Berlchtefirmenkrelee
im Einzelhanilel und Gastgewerbe gegenüber frü-
her - 40 000 Einzelhanilels- und 15 000 Gastge-
werbeunternehnen - erhebllch reduziert.

Diese Höchetzahlen sind aufgruncl der t)berprü-
fung des Progranms der Bundegstatlstlk durch
einen von der Bundlesreglerung elngeaetzten
Prüfausschu8 ('Abtellungslelterausaehug Statl-
stik") auf dae unerlä8llche l,llndestmaß fe8tge-
setzt worden. Sie können als KompromlS zwl-
schen den Anforderungen der Benutzer an dle
fachliche undl reglonale Glledlerung der Ergeb-
nisse sowle an elne achnelle Verfügbarkelt der
Daten eineraelts und der BeLastung der Unter-
nehmen sowle den Kosten für die Beschaffung
und Aufbereitung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

rm § 4 des Handelsstatlstlkgesetzes elnd dle
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im

Elnzelhanilel festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der UmEatz, der tlarenelngang sowle die waren-
bestände am Anfang uncl Ende des Kalender- oder
Geschäftejahres erfaßt. Erweitert wurde das
Erhebungsprogr.imm im wesentllchen um die lterk-
male täClge Personen, Lohn- und Gehaltsumme,
Investltlonenl Aufwentlungen für gemletete oder
gepachtete Sachanlagen sowie um die Aufgliede-
rung dea Gesamtumsatzes nach Arten der ausge-
übten wlrtschaftlichen Tätigkelten und dle Un-

tertellung des Elnzelhandelsumsatzes nach wa-

re n9 ruppen.

üit ilem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
elnerselts die Totalzählungen lm Handel und
Gastgewerbe erheblich verelnfacht und gestrafft
werden und damlt auch dle üehrzahl vor allem
der klelnen und mlttleren Unternehmen entIas-
tet werden und andererseite können dle struk-
turellen Veränderungen in dlegen wirtschafts-
berelchen rechtzeltlger statistlsch erkannt
werden. Insbesondere stehen damit auch rnehr
BtatlBtlsche Grunddaten für dle Weiterverarbel-
tung in den Volksnirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und für dle Strukturberlchteretattung
der wlrtschaftgforschungslnstltute zur Verfü-
9ung.

Zur Einzelhandelsstatslstlk besteht nach § 8

des Handelsstatlstlkgesetzes - ln Verbindung
mlt § l0 des Gesetzes über dte statlstlk für
Bundeszwecke - Auskunftspfllcht. Danach sind
dle Inhaber oder Lelter der Unternehmen aus-
kunftspfllchtlg.

2 Erhebungseinhelt

Die elnzlge Erhebungeeinhelt ln den Jahreser-
hebungen ist das Unternehmen lm Slnne der
klelnsten Einhelt, bei der slchergestellt Ist,
daß aus hanttels- oder steuerrechtllchen Grün-
den laufend geordnete Geschäftsaufzelchnungen
geführt und Jahresabechlüsse eratellt werden.
Haßgebend eind in diesem Zusarunenhang d1e Be-
stlmmungen des Gewerbeateuerrechts.

Dleee Abgrenzung hat zur Folge, daß die Zusam-
menfassung mehrerer Unternehmen zu einer (um-
aatzsteuerllchen) Organschaft für die stati-
stleche Erhebung ohne Betleutung lst. StatIetI-
sche Elnhelten alnd nämllch dle elnzelnen or-
gangesellschaften (Mutter- und Tochtergesell-
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu-
zuo rdnen sind .
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Die Erhebungselnhelt Unternehmen als klelnste
rechtlich 8eIb8tändlge Elnhelt hat zwar vlele
- meist erhebungstechnlsche - Vorteiler sowohl
für die Auskunftspfllchtlgen alg auch für dle
Statistlschen Äslter, hat Jedoch auch Nach-
teile. So schlagen sich reln rechtliche Ände-
rungen, wle Aualagerung elner bestlmmten wirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich eelbständlgen unternehmens (2.8.
rechtliche Vereelbständlgung dea Reataurants
eines warenhauees), unmlttelbar ln den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatlstlk nieder (Um-

satz im Elnzelhandel slnkt, Umsatz im Gastge-
we rbe stelgt ) .

canz besondera stark k6nnen slch solche recht-
Iichen Änderungen auf die Ergebnisse bezügllch
der Merkmale Inveetitlonen bzw. Aufvrendungen
für gemletete oder gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So verden dIe Investltlonen, dle von
rechtllch 6elbständ19en, wlrtechaftllch aber
mit dem Eandelsunternehmen verbundenen Besltz-
gesel).schaften getätlgt rrerden, 1n der EInzel-
handelsstatlstlk n I c h t nachgewiesen
- sie schlagen alch nur indlrekt in den Auf-
wendungen für geurietete oder gepachtete Sach-
anlagen nleder - da dle Besltzgesellachaft
nicht dem Erhebungsberelch Elnzelhandel zuzu-
rechnen ist.

3 Erhebungsbereich und wlrtechaftsslqtq-
matische Zuordnunq de r Erhebungselnhelten

Der Erhebungsberelch der Elnzelhandelsstatl-
stik wird eowohl gegenllber der Großhandels-,
HandelsverElttlung- und Gastgeserbe8tatlstlk
aIs auch gegenliber alIen anderen Berelchssta-
tistiken (2.8. Produzlerendes Gewerbe, Land-
wlrtschaft) auf der Grundlage der Systernatlk
der Wirtgchaftszseige (WZ), Auagabe 1979 ab-
gegrenzt. ErfaBt werden k6nnen danach alle Un-
ternehmen, dle ausechlleBlich oder überwlegend
Einzelhandel (Illrtschaftsunterabtellung 43 der
wz) betrelben, d.h. Eandelsrrare in eigenem
Namen (für eigene oder frenrde Rechnung) an
private EauEhalter verkaufen. Dle Unternehmen
müssen dabel stets für das Gesamtunternehmen
melden, algo unter Elnschlu6 auch eolcher
Arbeitsstetten, In denen andere aIa Handels-
tätigkelten überwiegen (2.8. Herstellung von
NahrungB- und GenußmltteIn, Reparätur von
Kfz) und unter Blnbezlehung bereichefregnder
fachlicher Unternehmeng- und Betrlebstelle
(2.8. Selbstbedlenungerestaurant elnes Waren-
hauses). Nicht einbezogen werden (nicht gewerb-
Iich besteuerte) Iand- und forstwirtschaftli-

che Betrlebe sowle lm Ausland gelegene Unter-
nehmenstelle. Im Rahnen der Einzelhandelssta-
tlstlk unbeobachtet bleiben dIe Einzelhandels-
aktivitäten aller Unternehmen, deren wirt-
schaftllcher Schwerpunkt nlcht lm Elnzelhandel
1legt, wle von Gro8handelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchermärkter/SB-Warenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter ware an priva-
te Haushalte (= "offene Verkaufsstellen der
Industrle') .

Der Erhebungsbereich der Elnzelhandelsstati-
stlk lst also instltutionell (nach dem Schwer-
punktprlnzlp) und nicht funktionell abge-
grenzt. Da auch bei den anderen sektoralen
Statlstlken dieses Institutionelle Konzept an-
gewandt wlrd, werden die Einzelhandelsaktivi-
täten dieser Unternehmen dort erfa8t (bei-
spielswelse in den o,a. FäIIen: Großhandels-
6tatistlk, Statlstiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soII eine
überschneidungsfrele aber auch lückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatlstiken ge-
währlelstet werden.

Für Unternehmen mlt Tätigkeiten, dle mehreren
verschledenen Erhebungsbereichen zuzurechnen
sindl, wlrd der wlrtschaftllche Schwerpunkt und
damlt dle Zugehörlgkelt zu elnem Erhebungsbe-
relch grundsätzllch nach den Krlterien der wz

ermittelt. Danach werden dle auf dIe elnzelnen
Tätigkelten entfallenen Belträge zur Brutto-
uertschöpfung ermlttelt und das Unternehmen dem
Berelch mlt dem grö8ten wertschöpfungsbeltrag
zugeordnet. Da ln der Einzelhandelsstatistlk
dle hlerfür benöt19ten unternehmensspezlfl-
schen Rohertrags- bzw. Nettoquoten nicht er-
fragt werden, hrerden ersatzweise Schätzgrößen
für dIe Wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch üultlpllkation der Umsatzanteile der eln-
zelnen Tätlgkelten mlt branchendurchschnittli-
chen Rohe rtrags-Aettoquote.n errechnet we rden.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den wlrtschaftszweigen (5-SteIIer der
WZ) nach Art und Zusammensetzung des Warensor-
tlments zugeordnet. Diese Zuordnung ist Jedoch
nlcht immer unproblematisch. Im Prinzip llegt
nämlich der Systematlk der Wlrtschaftszweige
dle Annahme zugrunde, daß slch lnnerhalb des
Warensortlments Jewells eln mehr oder weniger
elndeutlg ausgeprägter Schwerpunkt bei einer
apezlellen [{arengruppe erkennen 1äßt. Unter
dleser Annahme kann elne aussagekräftlge Bran-
chengllederung und elne Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachlichen Gliederung aIIein
anhand der "Hauptwarengruppen" vorgenommen
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werden. Dle Waren des 'Randsortlments' blelben
dabei unberückslchtigt. Neben den danit 9ut zu
charakterislerenden, stark spezlalisierten
Einzelhandelsunternehmen entstanden ln den
Iet.zten Jahren jedoch in zunehmenilem Maß Eln-
heiten, denen ln ihyem verhältnismä819 breiten
Sortiment eln ausgeprä9ter Schwerpunkt fehlt.
Diese Einhelten rlchten slch arn Bedarf der
Kunden aus, belspielswelse Helmwerkerbedarf.

Für die Blnzelhandelsgeschäfte mlt breltem
Sortiment slnd ln der Systematlk der Wirt-
schaftszwelge Jedoch nur elnlge Posltlonen
vorgesehenl belspielsweise - abgeleltet von
den früheren Gemlschtwarengeschäften - der
"EinzelhandeI mlt Waren verschledener Artr
(Wirtschaftsklassen 439 8l ble 439 83) oder
der nEinzelhandel mlt Nahrungsmltteln, Geträn-
ken, Tabal<rcaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt' (wirtschaftgklasse 431 1l ).

wegen der überschneldungsfrelen Abgrenzung
di.eser Wlrtschaftsklassen slnd biswell.en Un-
ternehmen oIt nahezu ldentlgcher Sortlments-
struktur unterschledlichen Wirtschaf tsklassen
zuzuordnen. So wlrd beisplelsweiee eln Unter-
nehmen, dessen Hauptsortlment mlt elnem Um-
satzanteil von 70 t im Berel.ch Nahrungsmlttel,
Getränke, Tabakwaren ltegt - ohne daß dabel
eine bestlmmte Warenart, z.B. Elelsch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwlegt - und
dessen Randsortiment über waren aus mindestens
drei verschledenen Gruppen der Gruppen 432 bts
439 (ohne {39 8) streut, in die wlrtschafts-
klasse 439 83 elngrupplert. Ein zweltes Unter-
nehmen, desgen Sortlmentsstruktur slch von der
vorgenannten nur durch elnen geringfügig höhe-
ren Anteil (71 $) der Nahrungsnlttel, ce-
tränke, Tabakwaren unterscheldet, wlrd dagegen
der Wirtschaftgklasse {31 1l zugeordnet.

Darüber hlnaus zelgt slch ln vIelen FäIIen,
daß zwar dle Anforderungen für die Zuordnung
zu einer Wlrtschaftsklagse .mlt Waren vereehie-
dener Art' nicht erfüIlt e1nd, da8 aber den-
noch in dem wenlger brelten Sort.iment eln
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nlcht fest-
zustellen Ist. Dlese Unternehmen slnd dann -
in Abhäng19keit von der relativ etärksten
Warenart - elner Wlrtschaftsklaese des Fach-
einzelhandels zuzuwelgen, obwohl unter Umstän-
den die Bezelchnung dleser Jewelllgen Branche
viel zu eng gefaßt lst und inhaltllch dle
wirtschaftliche Tätigkeit der Institution nur
sehr unvolIst.ändi9 widerspiegelt.

Für dle Berlchtsunternehmen der Elnzelhandels-
statistik wurde die in der HG?,1979 vergebene
wlrtschaftsklasse zunächst für die monatlichen
und jährlichen Erhebungen übernommen. Da die
laufende Berichterstattung mit einer kombi-
nierten Jahres- und Ergänzungserhebung für das
Geschäftsjahr 1979 eingeführt wurde, in der
das Warensortiment Jedes Berichtsunternehmens
In tlefer Gliederung erfragt wurde, konnte die
aus der HGZ übernommene wirtschaftsklasse
glelch zu Beginn der neuen Berlchterstattung
gut überprüft und ggf. korriglert werden.

Sti chprobe
. t agqqqblplqn l)

Dle blsherige Stichprobe im Einzelhandel war
eine einfache, geschichtete Zufallsauswahl mit
freler Hochrechnung der Ergebnlsse. Der beab-
sichtigten Gliederung der Ergebnisse entspre-
chend waren die Auswahleinheiten nach Ländern,
Wlrtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen ge-
schlchtet worden. Um einen mögllchst hohen
Schichtungseffekt zu erzielen, war elne recht
große Zahl von (Umsatz-)Schlchten festgelegt
worden mit der Folge, daß die Besetzungszahlen
im Durchschnltt aIler Schlchten sehr gerlng
Hurden.

Die mit dem Handelsstatistikgesetz 1978 erfor-
derllche Reduzlerung des Stichprobenumfangs lm
Einzelhandel von 40 000 auf 25 000 Unternehmen
verstärkte noch dle stichprobenmethodlsche
Notwendigkeit, die Anzahl der Schichten lm
neuen Aucwahlplan zu verrlngern.

Für die Reduktion der Anzahl der Schichten
kamen wegen unveränderter Anforderungen an die
Branchengliederung nur die Umsatzgrbßenklassen
ln Erage, wobei allerdings keln vöIIIger Ver-
zlcht ln Betracht gezogen wurdel weil eine ge-
wlsse Anzahl besonders großer Unternehmen näch
wIe vor total erfaßt werden muß. Um den durch
dle geänderte Schlchtung hervorgerufenen Ge-
naulgkeltsverlust zu konpensleren, wurde elne
Verhältnlsschätzung mit Bezugnahme auf Umsätze
und Beschäftlgtenzahlen lm Bastsjahr als neues
Bochrechnungsverfahren in die Diskussion gebracht.

llan entschled sich schließIich für eln voll-
kommen neues Konzept, die, A u s w a h I
mit gröoenproportiona-

4

4

I ) Ausführtlche Beschreibung des Auswahlplans
siehe W. Radermacher /J , Szenzenstein: nRe-
präsentativstatistiken des Handels und
Gastgewerbes" in r,tiSta 'l 0/1984, S. 858 f f .
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Ien, d h. unglelchen
wa h r sche tnI lchke iten',
die in günatlger welse atle betden genauig-
keltsstelgernden Effekte der abgestuften Aus-
wahlsätze und der VerhäItnisschätzung rnlt-
einander verblndet, ohne daß der AuBwahIPlan
dadurch kompllzler€er sürde. Er wlrd lm Gegen-

teil dadurch entscheldend verelnfacht, dag die
Problelne der optimalen Schlchtabgrenzung (nach
Umsatzgrößenklaasen) und der Fe8tlegung oPtl-
maler Auawahlaätze entfallen.

Die Auswahl urlt größenproPortlonalen Wahr-
scheintlchkelten beruht darauf, da8 Jedes Un-

ternehmen der Auawahl,gesamthelt, dle aue der
Handels- und Gastgtättenzählung (HGZ) 1979 be-
reitgestellt slrd, nlt einer wahrschelnllch-
keit in dle Stlchprobe elnbezogen wlrdr dle zu

seinem Umaatz Iaut Handels- und GastEcätten-
zählung l9?9 proportlonal 18t. Unternehmen mlt
einem groBen Omsatz erhalten elne entsPrechend
größere Chance der Auawahl als golche mit
kleinem Unsatz. Stellt nan slch tlle Unterneh-
men nach ihrer Umsatzhöhe georilnet vor, so er-
kennt man, daß es nicht mehr nur elnlge, feste
Auswahlsätze glbt, sondern da8 dIe Auswahl-
wahrschelnllchkelten nlt zunehmend€rn Umsatz
kontlnuierllch grö8er werdlen. Oberhalb elner
bestimmten Umgatzhöhe nürdlen dle Auswahl-
wahrschelnl.lchkelten der einzelnen Unterneh-
men grö8er ala t. Dae würde bedeuten, daß

diese Unternehmen nlcht nur mlt l0Oprozentlger
Sicherheit 1n dle StlchProbe geIangen, eondern
quasi mehr alg einnal zu erfasgen slnd - eine
unrealistleche Sltuation. Diese Schwierigkeit
läßt sich, ohne Elnbuoe an Genaulgkeltr um-

gehen, lndem gäntIIche Unternehmen oberhalb
der genannten Umsatzhöhe von vornhereln total
erfagt werden. Auf diese weise entsteht elne
Schlcht rnlt fotalerfaaaung und ohne Zufalls-
fehler, dle von der Schlcht der repräaentätlv
zu erfaggenden (klelneren) Unternehmen durch
die'Totalerfassungsachweller oder kürzer
'Totalschwelle' getrennt wird.

Die konkrete Uureatzhöhe an der fotaltchwelle
kann nun unnlttelbar dazu genutzt werden, dle
g röß enpropo rt lonalen Auswahlwahrschel nl lchke l-
ten für dle klelneren Unternehmen in der re-
präsentatlv zu erfassenden Schlcht präzlse
festzulegen. Dle Wahrscheinllchkelt für dle
Auswahl eines Unternehmene bestlmmt elch ein-
fach aus den VerhäItnle der Urnsatzhöhe dleses
Unternehmena zum Unsatzerert an der Totrl-
schweIIe, Ist also klelner als I untl Jewells
umso größer, je näher der umsatzhrert eines un-
ternehßens von unten an die Totalschwelle her-

anrückt. wle ln den früheren Stlchproben wurde
au8erdem auf die Erfassung von Elnheiten voll-
ständlg verzichtet, deren werteausprägungen
(Umsatz, Beschäftigte usw. ) verhäItnlsmäßi9
kIeln und deren Anzahl ziemlich groß ist' zu

dllesem Zweck wurde für jeden Erhebungsbereich
ein (Jahres-)Umsatz als "Abschneidegrenze"
festgesetzt; Unternehmen nit geringeren Umsät-
zen wurden nlcht In die Stichprobe elnbezogen'
Der damlt verbundene Informatlonsverlust ist
lm Vergleich zur Kosten- und Aufwandsersparnis
im ganzen nur gerlng. Vor allem aber könnten
bei elnem Verzlcht auf elne Abschneidegrenze
wegen der Forderung nach mö91lchst genauen Ge-

aarntergebnlssen dle Berelche kleinerer Unter-
nehmen nur mlt verglelchswelse sehr niedrigen
Auawahlsätzen bedacht werden. Dies würde be-
cteuten, da8 zum elnen der Beltrag zum Stich-
probenfehLer für das Gesamtergebnis besonders
hoch wäre ühd zum anderen die Gliederungsmög-
ltchkelt der Ergebnlsse erhebllch einge-
schränkt wertlen würde.

4.2 Ziehen der Stichprobe und Aktuallsierung
des Bericht eflrmenkreises

AIs Auswahlgrundlage für die Neufestlegung der
Berlchtsfirmenkrelse standen die Ergebnisse
für Unternehmen aus der Handels- und GastEtät-
tenzählung 1979 zur Verfügung. Der zeltliche
Rahmen für das Ziehen der Stlchproben war
allerdinge sehr eng gesteckt, da elnerseits
die für die Berechnung der Paraneter der
Stichproben notwendigen Einzeldaten für Unter-
nehmen aug der Handels- und GasEstättenzähIung
erst Mitte September 1980 von aIlen Statlsti-
schen Landesämtern lm Statlstischen Bundesamt

vorlagen und andererselts der Versand der
Fragebogen für dIe Jahreserhebungen 1979 an

die neu ausgewählten Berlchteunternehmen noch
lm Jahr 1980 abgeschlossen werden mußte.

Bel der Festlegung des Austahlplanee anhand

der Handels- und Gaststättenzählungs-Ergeb-
nlsse wurde zunächet dle für den gesamten Er-
hebungsberelch elnheltllche Abschneldeg renze
auf 250 OOO DM Jahresumsatz festgelegt und da-
nach dIe nach Schlchten (Länder, wirtschafts-
gruppen) unterschledlichen Schwellenwerte für
die Totalerfassung berechnet. Tabelle I gtbt
elne Übersicht über aIle TotalschweIlen.

Dle großen Unterschlede bel den Totalerfas-
sungsgrenzen innerhalb der Erhebungsbereiche
resultieren aus den markanten unterschieden

-8-



Tabellc lr Tot,alerfassungsgrenzen 1n den Bundesländern lm Elnzelhandel
in ulrtschaftsystematlscher Gliederung

Totalerhebung Bg renze ab l,ti1l. [I.l in

wi r tBchaftsg ruppen2)

Einzelhandel Dlt:
Nahrungsültteln, ce-
tränken, Täbakuaren ...

Textillen, Bekleldung,
Schuhen, [aderulren ...

E i n r icht ung ag.g enatänden
(ohne e_Iektrotechn.
use.)..

elektrotechn. Erzeug-
nissen, l,luslLlnBturen-
ten uaY.

Papieruaren, DrlEker-
zerrynlasen, B0rma-
shinen

pharmäzeutlSchen, ko6ne-
tlschen und nedlzlnl-
schen Erzeugnlggen ugr.

Kraft- und Schnlerstof-
fen (Tlnkstellen) {)..

Fahrze r€en, Fährzeug-
te ilen und -relfen . . . .

sonEtigen W!ren, l{aren
verschledener Art 3) ..

8, 5l

t,1t

'r,49

4.54

BerIin
(t{eEt)

9,83 9,74

{,59 6,77

9,36

,[, 33

5,63

t,{3
5,90

5,38

22,10

r6,80

10,00

7 ,32

t5r80

8,0 t

8,31

7.36

5,24

2,70

I ,66

2 t77

3,93

9, 06

t 5,00

5,00

3,84

3,15

2 ,35

7,41

3, 50

7 ,61

16,r0

7,21 {,t13 5,35 2,36 8,00 9,19 5,{l 6,37 5,46 3,18

2,16 7,55 2,62 t,80 5,46 5t76 2,91 {,33 3,62 2,46

1,85 3,rr 2,01 2,16 5,54 5,44 2,21 3,9t 2,69 t.2s

2,02

1,55

5,07

6, 08

5,00

I 0,00

10,30

r 0,00

5 .00

5,20

r0,00

5 ,00

I ,69

1,07

5,74

2 ,71

6,00 5,00 2,63 {,07

10,00 4,87 2,06 4,16

20,00 12,00 {,'lt 8,48

25,00 r5,00 r6,30 7r25

l) Jahres- und l,lon.tserhebungen.
2) SyBtenatik der Wlrtschaftsaelge, AuBgäbe 1979.

bei den Urnaatzanteilen, Besetzungszahlen und
der Streuung der Unternehmensgrößen 1n den
einzelnen Schlchten.

Nach der Bestinmung der Abschneldegrenze und
der Totalerfaasungsgrenzen erfolgte in einen
zweiten Arbeit8abschnitt das elgentliche Zie-
hen der Stlchproben. Dle Auswahl wurde für die
meisten Länder im Stat.istischen Bundesamt
durchgeführtr und. zrrar als systematische Aus-
wahl mit Zufallsetart. Die technlsche Durch-
führung der Auswahl mlt wahrscheinllchkeiten
proporEional zur Umsatzhöhe war dabei recht.
einfach: Dle Unternehmen der Repräsentat.lv-
Schicht wurden vor der Auswahl nach Branchen
und Umsatzhöhe angeordnet und thre Umsatzwerte
(1t. Handels- und caEtstättenzählung 1979) in
dieser Folge von Unternehmen zu Unternehmen
kumuliert. Der UnsaEzrrert der Totalschwelle
(das ist der Nenner der Auswahlwahrscheinltch-
keit) stellte das Schrittmaß für die systena-
tische Auswahl dar, die rnit einem Zufallsstart
begann. Dlejenigen Unternehmen, in deren Um-
satzspanne die syst6matische Auswahl getroffen
hatte, gehörten zur Stichprobe. Eine besondere
Bedeutung beim Zlehen der Stlchprobe kam dem
Auswechseln der Unternehmen zu, die in der
vorhergehenden Stichprobe bereits berichts-
pflichtig riaren. Diese Rotation wurde zur Ent-

3) Ohne auegeprägten Schw€rpunkt.
'l) Ohne Trnkstellen nlt Absatz in f rmdem Nmen

Iastung der früher Berlcht.spflichEigen wei-
test,gehend vorgenommen. Pür Unt.ernehnen der
Totalschicht war das wegen ihrer besonderen
wirt.schaftlichen Bedeutung aus stichproben-
rnethodischen Gründen allerdings nicht möglich.
Das gleiche gilt auch für Unternehmen, deren
Umsatz 1978 dicht unter der Tot,alschwelle lag,
weil dort nur ungenügend "Ersatzn vorhanden
war.

Von den rd. 169 000 Elnzelhandelsunternehmen
aus der HGZ 1979, deren Jahresumsatz minde-
stens 250 000 DI,{ betrug,wurden rd. 24 500 als
Berichtsunternehmen für die monat.Iichen und
jährlichen Erhebungen ausgewählt. Die Auftei-
Iung der gesamten Stichprobe auf die Länder
ist in Tabelle 2 und auf die Wirtschaftsklas-
sen in Tabelle 3 dargestellt.

Nach der Bestimmung der Berichtsunternehmen
mußte man festst.ellen, daß für die Unternehmen
in der Auswahlgrundlage, deren Umsatzangaben
in der Handels- und castst.ättenzählung 1979
sich nicht auf ein volles Geschäftsjahr bezo-
gen (iNeugründungen"), im Auswahlplan keine
Sonderbehandlung vorgesehen sar. Die Auswahl-
wahrscheinl ichkeit für diese ',Neug ründungen"
war somit proportional zum Umsatz des Rumpfge-
schäftsjahres, was zwar nicht die Erwartungs-

SchIes-
rl9-'

Holsleln burg
H a.n- Nleder-

sachaen Brflen
Nord-

rhein-
WeBt-
falen

He 6aen
Rhe i n-
I and-
Pfalz

Baden-
tlü r t tem-

b€r 9
Bayern Saär-

land
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n

3r.12.198r
insge.§amt

prer
ajn darunter in

der TotaI-

Unternehmen

AnzahI

Au swah l-
saEz 2l

ln der Aus-
wah lgrund-
lage I )

Tabollc 2r vrrrcllung d.r st,lchprobc lm Elnr.IhandeI nach LUnderh

Land

SchlesvJig-HoIstein.
tlamburg.
Niedersachsen ........
Bremen
ttordrhein-Westfalen ..
Hessen
Rheinland-Pfalz ......
Baden-Württemberg .....
Bayern
Saarland
BerIin (west) .

Bundesgebiet .........

'l ) ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
grenze.

2) (Spal t,e 2,/SPaIte I ) x 100.

treue der hochgerechneten Ergebnisse beein-
trächtigt, Jedoch deren zufallsfehler vergrö-
ßert. wegen der engen Terminlage bei den Jah-
reserhebungen 1979 konnte die ursprünglich ge-
plante Korrektur mittels einer zusatzstich-
probe - mit gleichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten - aua der Gesamt.heit aller 'Neugründun-
gen" in der Handels- und castatättenzähIung
1979 nicht rnehr realisiert. werden.

Abgänge von Berlchtsunternehmen aus den Be-
richtsfirmenkrei6en, die sich z.B. aus einer
Unternehnensschlleßung oder der verlagerung
der rrlrtachaftlichen Tät,igkeit eines Unterneh-
mens (. 'Bereichewechgler") ergeben, müssen
ständIg durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die Honatsstati6tlken repräsentatlve Er-
gebnissa für dte zu beobachtenden wirtschaft.a-
bereiche Ilefern sollen. Als Zugangsunter-
nehmen komlen in erster Linie nach dem Stich-
tag der Handels- und caststättenzähIung 1979
neu gegründete Unternehmen 1n Betracht, aber
auch Unternehnen, dle aus dem Bereich unter-
halb der Abschneidegrenze ln den Darstellungs-
bereich hlneingewachsen sind, oder Unter-
nehmen, dle thren wlrtschaftllchen Schwerpunkt
von Tät.igkelten außerhalb des Handels und
Gast.gewerbes ln einen der Erhebungsbereiche
hineinverlagert haben.

Aus.dieser Grundgesamtheit werden sEändig neue
Berichtsunternehmen repräsenEat.iv oder total

I
5

20

1

49

l5
9

22

29

3

6

171

251
318
80s
933
090

21 1

080
936
297
251
024
196

1 532
749

3 847

535
4 387
r 904
I 7r3
3 490
4 633

867
842

24 500

384
171

835
212
646
270
273
753
953
187
r89

4 873

18,6
14,1
18,5
27.7

8r9
12,5
18,9
15,2
15,8
26,7
'l 4,0
14,3

29 ,8
2't ,7
30,1
33,0
23,2
26 ,1
30,0
29 ,0
30,6
33,5
25,8
2't,2

UmsatzanEeil
der St ich-

proben-
unLe r-

nehmen 3 )

aus dem nicht. hochgerechneten Um-
SE i chprobe n un Eernehmen .

t

3) Berechnet
satz der

ausgewählt, und zwar in dem Umfang, in dem die
ak.tuellen Stichprobenumfänge die vom Handels-
statistikgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen un-
EerschreiEen. Die Abschneidegrenze und die
Tot.alerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht am Umsatz ausgerichtet, sondern an
der Anzahl der tät.igen Personen, die bei Neu-
gründungen in der RegeI zuverlässigere Aussa-
gen über die Unternehmensgröße Iiefern. Neben
der Unterteilung der Grundgesamt.heit in eine
Total- und eine Repräsentativschicht wird
keine weitere Schichtung mehr vorgenommen.
Alle Unt.ernehmen der Repräsentativschicht ha-
ben die gleiche Auswahlchance, wobei sich die
Auswahlabst.ände jedoch bedarfsweise im Zeitab-
lauf ändern können.

Die Auswahlgrundlage für die Neugründungen
wird im wesentlichen aus den Gewerbeanmeldun-
gen erstellt, die den statist.ischen Landesäm-
tern von den Gewerbeämtern aIs -Durchschrift
zugeleiteE werden, Da es sich bei den cewerbe-
anmeldungen in vielen Fällen nicht um "echte"
Unternehmensneugründungen, sondern beispiels-
weise um Anderung der Rechtsform, Besitzer-
wechsel u.ä. Vorgänge handelt, die stichpro-
benmethodisch nicht aIs Neugründungen anzuse-
hen sind, müssen deshalb mit einer äußerst
arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei allen Ge-
werbeanmel.dungen zunächst dj.e echEen Neugrün-
dungen festgestellt werden.
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n der St pr
in sg e-

samt an
3l.12.198r

darunter
ln der
TotaI-

sch icht

wl rt scha ft sg I i ed e rung
Einzelhandel mit (in) ...

TäbeIle 3: Vertellung der gtlchprobc ftn Etnrclhandcl nrch t{trtlchÄ!t.ruclgcn

Unte rnehmen

ln der
Auswahl-

g r und-
lage 2 )

431 ll Nahrungsmltteln, Getränken usw. (ohne
Reforne.) o.a.S. ,l)

Refo rmwa ren
l,liIch, FettHaren, Elern .
Fischen, Fischerzeugnlssen
wIId, GefIligel
Sü8wa ren
Kaffeer Tee, Kakao
FIeisch, Flelschwaren . .. .
Brot, Konclltorwaren
Kartoffeln, Gemüse, Obst .

431 I5
431 41
431 42
431 43
43 t 44
431 45
431 46
43',t 47
431 48
431 49
431 5',r
431 65
431 90
431

33 782't15
1 040

759
210
403
205

3 383
1 871
2 225

97
825

2 795
5 663

s4 973

2 460
42
45
32
l5
25
16

239
64
95
I

78
162
{09

3 690

414
2
2
0
0
7
5

25
0
2
,l

13
t0
54

54 5

Nr.
der

Syste-
ma-

tik I )

432 10
432 20tl32 3l
432 33
{32 35
432 37

Au swahl -
satz 3 )

sonst
We ln,
Bier,

l|eterware für Bekl
Oberbekle ldung

rbek I

smitteln .lgen Nahrung
Splrituosen
alkoholf relen Getränken

Tabakwa ren
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Texttllen, Bekleld

r und

l4
49
06
70
04

727
47

597
312
838

226
8

159
6l

'I 39

85
l6

793

145
195
r90

7
150
481

64

22
26
32

0
t6

4r 9
9

19,5
16,8
14,3
6r5

lil ,8
26,2
13,2

341
368
{48
516

39
33
39
53

t O.

ung o.
eldung
a.S. tl

52
330l6

37

7,3
5,9
4r3
4r2
7 r1
6r2
7,8
7,1
3r4
4r3
8'2
915
5r8
6r1
6'7

8r3
10,3
719
6rg
7,3
9,4

12,1
8r9

15,2
14,6
1 3,0
20,6
13,0
12,2

9
5
9
7
7

9
8
4

He r renobe eidung

13,
13

4 12,7

3 12,8

Damenoberb
Bekleld ung

Säug1 lnge

ekleldung
und -zubehör für Kinde

432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432
432

447
I 135

541
191

82
480
586

1 535
860
857
{09
228

5 0s0
945

29 390

tl5
83

137
131
125

53
47

559
I t5

4 132

41
45
48
51
55
60
71
72
73
74
17
8l

PuIlover, HerrenwäEche, DamenbluEen uaw.
Damenwäsche, I.{lealerwaren . ..
Kopfbedeckungen, Schlrmen ......
Kurzwaren, Schneldereibedarf
Handarbelten, Handarbeltsbedarf
Kürechnerwaren ..
Gardlnen, Dekoratlonsstoff .
Teppichen
Bodenbelägen (ohne Teppiche)
Bettsaren ....
Haus- und Tlschwäsche
Schuhen
Leder- und Täschnerwaren (ohne Schuhe) ......
Textllien, BekIeIdung, Schuhen, Lederwaren ..

37ll7
43
t3

5

2
8
1

1

0
7

17
5

22
23
{
9

432 8s
432 14, I

'13 3433
433
4 33
433

744
I 151
1 332

108
1 011
5 650

484

'I 
1

13
15
17
30

I{etall- und Kunststoffwaren, o.a.s. {, ......Klelnelgenwaren, werkzeugen, Bauartikeln u.ä.Bausrat aus [{etalI und KunatE
Schneldsaren, Bestecken u.e.

toff a.n.9.5)
Feinkeramik und Glasrraren für den Haushalt
tlöbeln (ohne Büromöbel)433 40

433 5l
43 3 54

Antlqultäten, antlken Tepplchen,
Kunstgegenstänclen, Bil,dern (ohne
täten)

{33 57
433 50
433 70
433 80

kunstgewe rbliche
GaI anterlewa ren,
Tapeten
Instal Iationsbed
Helzung

l,lün2en.....
Ant lqu l-

und

tl
0
7
5

1

9
I
I

3
I
5
6

433 90 Holzwaren, a.n.g. 5), Korb- und Flecht-
craren, Klndernagen

433 B1 nrichtung agegenständen
technische uEw.) ......

n Erzeugnlssen
Geschenkartlkeln .

arf für Gas, Wasser

(ohne elektro-

35 r

149

12 703

46

l9

2 471

434 r I
434 r5
434 20
434 {0

e
ö
Iektrotechnlschen Erzeugnlssen, a.n.g. 5)
fen, Xühlschränken, t{aschmaschlnen

1 702
687
308

274
148
59

67
40
{

16,1
21 ,5
19 rz

6 I'l 1

689
202

1 402
162
3{

276
3tl

2

22,8
23,5
1 6,8

547 1 9,5

423 21 ,4

Leuchten
Rundfunk-, ferneeh- und phonotechn Ischen

ce räten
434 50
4 34 70

Muslklnstrumenten, l,tualkallen
Näh- und Strlckmaschlnen .
elektrotechnlschen Er'zeugnlssen, ltuelkin-434
strumenten usw.
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t
insge-

samt am
31.r2.1981

darunter
in der
Total -

Wi rt schaft eg I i ed e r ung
Elnzelhandel mit (in)

Nr.
der

Syste-
ma-

noch Tabelle 3: VertelIung der Stichprobe lm Elnzelhandel nach wlrtschaftszwelgen

Unte rnehmen

in der
Auswahl-

g rund-
1a9e 2 )

Schreib- und Paplerwaren, i

artikeln
Sammlerbr lefma rken
Büchern, Fachzeltschrlften

Schul- und Büro-

Au swahl-
sat.z 3 )

tik r )

za

4 35 1 5
435 4l
435 45il35 50

436 10
436 40
416 50

4 35 6 r
{36 65
4 36 80
436

435 1l

4 39 {5

220

153

153

r 138

20,7

25,9
25,9

31 ,1
13,5
9'1

25 ,8

5,3

8r2
9,2

12,9

2 542
2352 355
813

445
43

635
174

69
13

145
38

17 ,5
18, 3
27 ,0
21 ,4Unterhaltung sze ltBch r i ften,

Büromaschlnen unal -möbeln,
mltteln

ze i tung en
Organisatlons-

435 Paplerwaren, Druckerzeugnlssen, Büroma-
schinen

761

6 706

179

1 477

153

177

212
851

81 23,5

345 22 ,0

598
3 728

116
511

99
470

12
94

20
49

4
6

16 ,6
12 ,6
10,3
'I 8,4

19 428

1 430
r 430

4 019

370

370
Tankstellen (Absatz in eigenem Namen) .

Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen)
K r aftwage n
Kraftwagentellen und -relfen
Zweirädernr ?weiradteilen und -reifen
Pahrzeugen, Fahrzeugteilen und -relfen
Blumen, Pflanzen4 39 r 0

4 39 20 zoologlschem Bedarf r lebenden Tieren,
Säme rei en

439 30
439 4r

waffen, Munltion, Jagdgeräten
Foto- und Kinogeräten, fototechnlschem und
-chemischem Material

sonstlgen felnmechanlschen und optischen
E rze ugn Is sen

Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck

Apotheke n
medlzlnlschen und orthopädischen Artlkeln ...
kosmetischen Erzeugnlssen, Körperpflege-
mltteln

Drogerlen u. ä
Felnselfen, Reinigungsrnltteln, Bürstenwaren
Lacken, Farben
pharmazeutlschen, kosmetlschen und medlzlnl-
schen Erzeugnlssen usw. .

r4 105
370

3 28r
53

125
'l 6

23 ,3
17 ,0

437 50

43'l

{38 l1
4 38 15
438 50

438

9 677
1 76s
1 762

3 014
239
150

3 413

1 085
48

5

l3
2

I

204

878

I 359

3

2
12299

32s
107

30

42

439 50
439 61
4 39 55

439 70
439 81

646
4 3s0I 103

58
362
115

r 5644 420

4
I
8

9r0
8r3

10,5Splelwaren
Sport- und Camplngartlkeln (ohne Camping-
uröbeI )

B renn stof fe n
2t

241
12,7
19,3
'l 0,3

4 39 82

4 39 83

439 91

439 95

439

77

106

l',I {

57
0

708

Nl cht-Nahrung sm I tte I
waren verschledener Art, Hauptrichtung
Nahrungsmlttel

sonstlgen waren, a.n.g. 5) (ohne Gebraucht-
waren, a. n.g . 5 )

Gebrauchtwaren, a.n.g. 5)
sonlrtlgen Waren, Waren verachledener Art .

4l Einzelhandel lnsgesamt

1 ) Systematlk der Wlrtgchaftszwelgel Ausgabe
1979.

2) ohne Unternehmen unterhalb der Abschnelde-
grenze.

2 210
44

23 533

256
2

2 849

I1,6
4'5

12 ,1

l{aren verachledener Art
mittel) ....

wären verschledener Art,
(ohne Nahrungs-

Hauptr ichtung
I 790 184

5l l 147

924 194

l7l 195 24 500

24 ,1

21 .0

4 873 14,3

3) (spalte 2/Spal-te l) x 100.
4) Ohne ausgeprä9ten Schwerpunkt.
5) Anderweitig nicht genannt.
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5 Ergebnisdarstellung

zum Darst.ellungsbereich der Jahreserhebungen
gehören die Einzelhandelsunternehmen, die je-
weiLs am 31 .12, des Jahres, zu dem dle Angaben zu
liefern sind, bestehen und die im Geschäfts-
jahr mindesEens 250 000 DM Jahresumsatz getä-
Eigt haben. Unternehmen, deren UmsäEze unter
die Abschneidegrenze von 250 000 DM Jahresum-
satz absinken, bleiben zwar zunächst. im Be-
richtsfirmenkreis, werden jedoch in der Ergeb-
nisdarstellung nichE berücksichtigt. ErsL wenn
es sich heraussEelIt, daß das Unternehmen über
einen Iängeren Zeit,raum im Bereich unt.erhalb
der, Abschneidegrenze verbleibt, wird es aus
der Berichtspflicht entlassen. Da aber ande-
rerseits in der Regel keine Informationen über
UnLernehmen vorliegen, die von unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hineinwachsen, läßt sich insbesondere bei 1än-
gerer Laufzeit der Stichprobe eine systemati-
sche Unterschätzung der Ergebnisse für die
crundgesamtheit nicht ausschließen.

Die Anwendung einer Abschneidegrenze war zwar
mit dem vorgegebenen Stichprobenumfang und der
Gliederungstiefe der Ergebnisse für ausrei-
chend genaue Ergebnisse nichL zu vermeiden,
ist jedoch zumindest für einige Erhebungsmerk-
male (2.8. AnzahI der Unternehmen, Beschäfti9-
te) und für elnige Branchen mit, hohen Informa-
tionsverl.usten verbunden. wie unterschiedlich
stark sich die Abschneidegrenze beim Einzel-
handel insgesamt. auswirkt., zeigt Schaubild 1,

b

So lagen von den am 31.3,1979 in der tiGZ er-
faßten Unternehmen (einschi. der Neugründun-
gen) 171 461 Unternehmen mit ihrem Jahresum-
saLz I 978 unterhalb der Abschneidegrenze, d. h.
mehr als die HäIfte der Einzelhandelsunterneh-
men, die zwar nur rd. 6 t des gesamlen EinzeL-
handelsumsatzes täti9ten, aber in denen immer-
hin rd. 1 5 t aller im EinzelhandeL tätigen
Personen beschäftigt waren, wird durch die
Stichprobe nicht repräsentiert. Konkrete Aus-
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung
dieser kleineren Unternehmen können aus den
Ergebnissen der St.ichprobe ebenfalls nicht ab-
geleitet werden, Auch wenn nach den Erfahrun-
gen aus der Vergangenheit. angenommen werden
kann, daß der Anteil dieser kleinen Unt.erneh-
men sinkt., sei es wegen des Anst.iegs der nomi-
nalen Umsätze oder sei es wegen des anhalten-
den KonzenLrationsprozesses, insbesondere im
Lebensmi tLef einze thandel.

Aufschluß über die Entwicklung der Unternehmen
unt.erhalb der Abschneidegrenze erhäIt man
- bei allen Einschränkungen hinsichLlich der
VergleichbarkeiE der Ergebnisse, die sich aus
den unLerschiedlichsten methodischen Grundla-
gen ergeben - lediglich alle zwei Jahre, zu-
Ietzt fÜr I 982, aus der UmsatzsEeuerstatistik,
allerdings nur für die AnzahI der Unternehmen
und deren Umsätze.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatist.ik wer-
den in der Gliederung der WZ, Ausgabe 1979,
dargest.ell! (siehe Punkt 3). Da von den Stati-
stikbenutzern a priori tediglich ausreichend
genaue Ergebnisse für Länder und tfirtschafts-
gruppen (3-SteIIer der wZ) gefordert wurden
und der Auswahlplan eine entsprechende Schich-
tung der crundgesamtheit vorsah, li.egen nicht
für alle Wirtschaftsklassen (5-Steller der wZ )

des Einzelhandels ausreichend genaue Ergebnis-
se vor, So können zur zeit von den insgesamt
8'l Wirtschaftsklassen (ohne Agenturtankstellen)
nur für 64 Ergebnisse veröffentlicht werden.
Da die Schichtung Iediglich am Merkmal ,,Umsarz,,

ausgerichtet wurde, muß insbesondere bei den
nur schwach oder überhaupt nicht. mit dem Umsatz
korrelierten Merkmalen (2.8. Invest.itionen)
mit größeren Zufallsfehlern gerechnet werden.

Wird im Rahmen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich der Sortimentsschwerpunkt eines Unter-
nehmens nachhaltig in eine andere Wirtschafts-
klasse verlagert hat., wird dieses Unternehmen
sowohl in der Jahreserhebung als auch in den
Monatserhebungen in die dem neuen Sorttfl,ents-
schwerpunkt entsprechende wirtschaf Lskl asse
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5

umgesetzt. Anderungen In den Gllederungemerk-
malen etnzelner Unternehnen echlagen slch also
in den Ergebntssen nleder. Außerdem werden dle
Ergebnisse durch Fluktuationen lm Berlchtsflr-
menkrels wie SchIießungen, Neugründungen, Be-
reichswechsler beeinflußE. Bei der Au§Hertung
der Ergebnlsse ist deshalb zu beachten, daß
die Ergebnlsse grundsätzlich die Entwlcklung
von !{irtschaftsbereichen aufzeigen ('Bränchen-
vergleich') und nicht die sirtschaftllche Ent-
wicklung bestlmmter'paariger' Unternehmen.
Damit sind dle Ergebnisee für betriebsrrirt-
schafEliche Verglelche - lnsbesondere für
schwach beaetzte wlrt8chaft8poaltlonen - nur
eingeschränkt aussagefähig.

dle Zuordnung zu GllederungsPosltlonen, z.B.
wlrtschaftszweigen. Besonders schwierig für
dle Stichprobenerhebung ist dagegen das Pro-
blem der Fluktuatlon. Ihre Aufgabe muß es ja
seln, Veränderungen lm wirtschaft.sbereich,
wie Löschungen, Neugründungen, Fusionen, Be-
relchswechsel, ebenfalls ausreichend genau zu

repräsenEieren, Innerhalb des Darstellungsbe-
reichs ist dies auch ohne weiteres mö9Iich,
da stellvert.reEend für die Anderungen in der
Grundgesamtheit die'Bewegungen" im Berichts-
flrmenkreis, das slnd Löschungen und Fusionen
von Berichtsfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze etc., bekannt sind' AIle "Abgänge" ver-
mindern dle St.ichprobe und damlt unmittelbar
ebenfalls dle hochgerechneten werte. Über die
diesen gegenüberstehenden "Zugänge", das sind
Neugründungen, wirtschaftszweiguechsler in den
Erhebungsbereich, Unternehmen, deren Umsatz
über die Abschneidegrenze wächst. etc., gibt
es dagegen keine oder keine zuverlässigen rn-
formaEionen. Es müssen beispielsweise zuerst
au6 den Tausenden jährlichen Gewerbeanmeldun-
gen die wenigen ausgefiltert werden, hinter
denen wlrklich die Eröffnung eines Geschäfts-
betriebs stehE, damit anschließend daraus eine
Stichprobe gezogen werden kann. Beim Aufbau
der neuen Stichprobe konnten anfangs diese
aufwendigen Arbeiten aus zeit.lichen Gründen
nicht durchgeführt werden, so daß ledigIich
Abgänge, jedoch kaum Zugänge im BerichEsfir-
menkreis verbuchE wurden.

so ergab die erste Jahreserhebung (stichEag!
31.12.1979) im Einzelhandel eine vermeintllch
starke Abnahme des Unternehmensbestandes um

7r4 t gegenüber der Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 (Stichtag: 31.3.1979) sowie einen
Rückgang der Beschäftigten um 2,6 t (siehe
Tab. 4).

Dieser Rückgang kann nicht. allein durch wirt:
schaftllche Vorgänge zwischen den beiden Erhe-
bungsstlchtagen, also echte Fluktuat.ionen er-
kIärt werden. welche Ursachen daneben für die
Nlveauverschiebung verantwortlich sein dürfEen,
1äßt slch gut aus den nach Umsatzgrößenklassen
gegliederten Ergebnissen (Tab. 4) ersehen' So

lst die Differenz bei der Anzahl der Unterneh-
men in der unteraten UmsaEzgrößenklasse
(250 000 DM bls unter 500 000 DM) nit rd.
l4 500 Unternehmen sogar höher als bei allen
Unternehmen des Darstellungsbereich6 zusammen
(rd. l2 500 UnLernehmen). welche Ursachen kom-

men für die Differenz am unteren Rand des Dar-
sEellungsbereichs der StichProbe in Frage?

Struktur- und Niveauver schiebuno zwischen
TotalzähIung und er ten hochqerechneten
S C i chprobenergebn I Isen

Die aus der Handels- und Gastatättenzählung
'1979 gezogenen Stlchproben repräsenEieren Um-

fang, Struktur und Entrlcklung des EInzelhan-
dels oberhalb der Jeweiligen Abschneidegtenze,
d.h. in aogenannten Darstellungsberelch. Der
verglelch der eraten hochgerechneten Ergebnis-
se, dle bel den Jahreserhebungen zum Stlchtag
31 . I 2. I 979 ermlttelt wurden, mlt den Ergebnis-
sen der ZähIung lst aber aus vergchiedenen
Gründen beelnträchtigt.

Die hochgerechneten stlchProbenergebnisse slnd
mit einem Zufallsfehler behaftet, d.h. sie
können mehr oder weniger welt von den unbe-
kannEen'uahren' Werten abweichen.

Zwischen den stlchtagen der Zählung und dem

Stichtag der Jahreserhebung lagen 9 llonate.
Bei der erhebllchen Eluktuatlon der Unterneh-
men des Handele und GastgewerbeE mußte 81ch
dies zahlenmäßIg auch In den Ergebnlssen wl-
de rspi egeln.

Neben Zufallefehlern und echten Veränderungen
im zeitabläuf ergaben aich noch Abwelchungen
aus unt.erschledllchen Stärken und Schwächen
von st.Ichproben und ToEalerhebung: Dle Durch-
führung einer Befragung in SttchProbenverfah-
ren bietet wegen des gerlngeren Erhebungsum-
fangs die llögllchkelt, genauere Informätionen
zu erfragen, diese Daten wiederum besser zu
prüfen, Unklarhetten durch Rilckfragen zu kIä-
ren usw.. Bet den einzelnen Erhebungselnhelten
führt dle Stichprobenbefragung nlthln generell
zu genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen als die TotalzähIung, Das beErif,ft nicht
nur die darzusEellenden Merkmale, sondern auch

-14-
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Unternehmen, die ln der HGz 1979 der untersten
UmsatzgröEenklasse zugeordnet waren, slnd auf-
grund eines Umsatzzuwachses lm GeschäftsJahr
1979 in elne höhere UmsatzgröSenklaase aufge-
rückt. Da ln den belden nächgthöheren UmEatz-
größenklassen per SaIdo alterdings auch Rück-
gänge zu verzelchnen earen, dürfte dlee dle
Minderzahl der Differenzfä1le gelreaen aein.
Analog dazu dürfte die Anzahl der Unternehmen,
die zwischen den Berlchtsjahren wegen Umsatz-
rückgang aua dem Darstell,ungsberelch ausge-
fallen slnd, ebenso zahlennäß19 unbedeutend
sein.

Die Hauptursache dürfte darin zu suchen seln'
daß den Abgängen wegen Geschäftaaufgabe, Be-
reichswecheler bzw. Doppelerfaasung ln der HGZ

kein ausrelchentler' zuwachs gegenEbersteht, und
zwar weder aus dem Bereich unterhalb der Ab-
schneidegrenze (Biehe Punkt 5), noch aus dem

Bereich der IIGZ-Neu9ründ.ungen (slehe Punkt
4.2), noch aus derl Berelch der Neugründungen
zwischen den Erhebungsstlchtagen.

Da der Beltrag der untersten Größenklasse
( von 250 000 bls unter 500 000 Dl.t) zu den Br-
gebnissen für den gesamten Erhebungsberelch
bei den Merkmalen Bescheftlgte (Antell von
9,7 t in der BGZ 1979) unil Umsatz (AnteII von
6,7 s) bedeutend klelner Ist a1s bel der Fall-
zahl der Unternehmen (20 t), wirkt slch die Un-
tererfassung Im unteren Berelch für diese llerk-
male weit wenlger stark auf die Gesamtergebnls-
se aus. So waren nach den Ergebnissen der Jah-
reserhebung am 31.12.1979 2 035 000 Personen

030 t00 2 alr too 356 325 t00 I

in Einzelhandelsunternehmen mlt einem Jahres-
umsatz von minilestens 250 000 DM beschäftigt.
Das sind 2,6 t weniger als in der HGz 1979.
Neben den berelts bei der Anzahl der Unterneh-
men genannten Gründen für die Ergebnisabuel-
chungen stnd bei den Beschäftigten, und zwar
lnebesondere bel den Teilzeltbeschäftigten,
1n elnigen Branchen deutlich ausgeprägte Sai-
gonschwankungen zusätzlich zu beachten.

Belm Umsatz ergab sich zwar nach den Ergeb-
nlssen der Jahreserhebung 1979 elne Umsatz-
steigerung von 2,8 t gegenüber '1978, vergli-
chen mit den Ergebnissen aus den Monatserhe-
bungen für 1979 (+ 6,3 t) ist aber auch hler
elne Niveauverschlebung zu erkenneni die ver-
glelchsergebnlsse können ökonomlsch nicht als
Veränderungsraten lnterpretlert werden.

7 Zusammenqefaßte E bnlsse für 1984

Auch 1984 setzte slch dle seit 1983 durch eine
Aufschwungphase gekennzelchnete wirtschaftli-
che Entwlcklung fort. Nach der rückläufigen
Entwicklung in den Jahren 1980 bis 1982 hat
1984 ille im Bruttosozlalprodukt2) ,o* Aur-
ilruck kommende gesamtwirtschaftliche Le istung
gegenüber 1983 in ionstanten Prelsen gerech-
net, also real, um 3r0 t zugenommen. Diese
güngstlge reale Entwicklung wurde wieder zum

überwiegenden TeIl vom Anstieg der Inlands-

2) Dle Daten zur Volkswirtschaftllchen Gesamt-
rechnung sind dem Aufsatz "Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen, 1. Halbjahr 1986"
in wiSta 9/1986, S. 671 ff.. entnommen.
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nachfrage (+ 1,9 t) getragen, wobel der Prlva-
!e verbrauch als die vom Gewlcht her wlchtlg-
ste Komponente der Inlandsnachfrage um 1,5 t
(real) gegenüber 1983 zunahm, während die An-
Iageinvestltlonen nur um 0,8 t anstlegen.

Die posltlve gesamtwirtschaftllche Entwlcklung
resultlerte elnerselts aus der Zunahme der
verfügbaren Elnkommen der prlvaten Haushalte
von 4,3 I gegenüber 1983 (1983, + 3,1 ti 19822

+ 2,5 t), andererselts aber auch aus der für
1984 nochmale rückläuflgen Stelgerung der Le-
benshaltungskosten von nur 2,{ g (1983:
+ 3,3 t, 1982: + 5,3 t). Dabei stlegen die
Ausgaben der privaten Haushalte für den Pri-
vaten verbrauch, gerechnet in Jeweillgen Prel-
sen, gegenüber dem Vorjahr mit {,0 t um 0,3
Punkte wenlger aIs die verfügbaren Einkommen,
was zu elner Stelgerung der Ersparnisbllilung
von 7,0 t gegenüber 1983 führte.

DagcAGn }ag dcr Antcll der Errparnlaec atn vcr'
fügbaren Einkommen 1984 mit ll,4 t nur knapp
über dem Ergebnis für 1983 (11,2 t). Der Wert
von 1984 hatte somit nach 1983 den zweitnled-
rigsten Stand selt 1976.

Die schon 1änger festgestellte Entwicklung,
daß die privaten Haushalte ihre Ausgaben von
Käufen beim Einzelhandel weg in andere Berei-
che des Privaten Verbrauchs verlagern, war
auch für 1984 wieder zu beobachten. so ver-
zelchneten nach den Ergebnlssen der Jahreser-
hebung 1984 die Unternehmen des Einzelhandels
mit elnem Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr
zwar sowohl nominale (+ 2,9 t) als auch reale
(+ 0,6 t)3) Umsatzzuwächse, die mlt diesen

3) Errechnet mit der Steigerung der Einzel-
handelspreise aus den monatl'ichen Erhebun-
gen über die Entrricklung der Umsätze im
Einzelhandel .
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werten hlnter den Ergebnissen für den Prlva-
ten verbrauch zurückblieben.

Im BerichtgJahr erzlelte der Elnzelhandel ins-
gesamt eine Umsatzsteigerung von 2,9 t gegen-
über dem BerichtsJahr 1983, die damit den Ver-
gleichswert der Jahre 1983/82 (+ 3,0 t) nur
knapp verfehlte. Dle gr68te Unsatzstelgerung
meldete der Elnzelhandel mit pharmazeutlschen,
kosmetischen und medlzlnischen Erzeugnisaen
mit 5,9 t. Dle geringste Umsatzstelgerung
(+ 1,4 t) verzelchnete der Einzelhandel mlt
E i n r i chtung sgegenständen .

Auch 1984 bauten die Unternehmen des Berlchts-
firmenkreises trotz der günstlgen Umsatzent-
wicklung weiter Beschäftlgte ab. So waren
Ende ,l984 in den Einzelhandelsunternehmen rd.
I 932 000 Personen (Arbeltnehmer gowie tät19e
Inhaber und deren rnithelfende Familienangehö-
rige) tätlg. Diee entsprlcht elnem Rückgang
der Beschäftlgten von 0,7 $ gegenüber 1983.
Die Anzahl der TeIIzeltbeschäftlgten (614 000)
ist jedoch lm gleichen Zeitraum um 1,2 t ge-
stiegen, was slcherllch auch durch dle stel-
gende Nutzung flexibler Arbeltszeiten durch
die Arbeitnehmer mltbestlmmt wurde.

Der Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstof-
fen meldete neben der höchsten Zuwachsrate
der Tellzeltbeschäftigten (20 $) auch für dle
Beschäftlgten lnsgesamt elne Zuwachsrate von
7,1 t. Der Einzelhandel mlt elektrotechni-
schen Erzeugnlseen, liluslklnetrumenten ver-
zeichnete den stärksten Rückgang der Beschäf-
tigten l- 2,8 t) bei glelchzeitlgem Rückgang
der Teilzeltbeschäftlgung un 0,5 t.

Der Rückgang der Beschäftlgten bel glelchzel-
tiger Umsatzsteigerung 1le8 die Personallel-
stung, gemessen als Kennzahl 'Umsatz Je Be-
schäftlgten' 198{ gegenüber dem VorJahr für'
den Einzelhanilel Insgesamt um 3,8 I stelgen,
das slnd für 198{ durchschnlttllch 219 000 DM

Umsatz Je Beschäftlgten. Die Kennzahl 'Brutto-
Iohn- und -gehaltBumme Je Arbeltnehmerr kann
ab dem BerlchtsJahr 198,1 nlcht mehr nachge-
wiesen werden. da der blsherlgen Abfrage der
Arbeitnehmer der geaetzllch festgelegte Fra-
gekatalog entgegensteht. Da lm BerlchtsJahr
die Bruttolohn- uncl -gehaltsumme mit 2,3 t
und der Umsatz mit 2,9 t Etlegen, reduzierte
sich die Peraonalkoatenbelastung, was Jedoch
in der Kennzahl als gerundetem liert mit
I Nachkommastelle nicht zum Ausdruck kommt,
so daß sich für 1984 wieder '10,2 t berechnen.

Die Rohertragsquote, die aIs Dlfferenz zwl-
schen dem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) und

dem Wareneinsatz (ohne vorsteuer) in Prozent
des Umsatzes berechnet wird, stieg 1984 auf
3{,5 t ( 1983: 34,5 t). Damlt stabilisierte
slch der von 1979 bis einschl. 1982 ständi9
rückläufige wert der Rohertragsquote. Bei der
Unterscheldung nach wirtschaftsgruppen ergibt
sich dabel eln uneinheltliches Bild. Von den
neun nachgewiesenen wirtschaftsgruppen hatten
zwei elne niedrlgere Rohertragsquote als im
vorjahr. Dies waren der Einzelhandel mit Fahr-
zeugen, FahrzeugEeilen und -reifen und der
Einzelhandel mit sonstigen I{aren, waren ver-
schledener Art. An der Spitze der sieben l{irt-
schaftsgruppen mlt höheren Rohertragsquoten
Btanden die Unternehmen des Einzelhandels mit
Kraft- und Schmlerstoffen sowie des Einzelhan-
dels mIt elektrotechnlschen Erzeugnlssen, Mu-

elklnetrumenten (+ 0r7 Punkte)r gefolgt vom

Einzelhandel mlt pharmazeutischen, kosmeti-
schen und medizlnischen Erzeugnissen sowie
dem Einzelhandel mit Einrichtungsgegenständen
( + 0,5 Punkte ) .

Die Investltlonsausgaben der Unternehmen er-
höhten elch gegenüber dem VorJahr um 5,0 t.
Mit elner durchschnittllchen Investitionsquote
von knapp über l4 Du je I 000 DI.l (1983 eben-
falls ltl Dll) UmsaEz konnten allerdings die
l{erte der Jahre 1979 ( 18 D}r je 1 000 DI{ Um-

satz) und 1980 (15 Dt{ Je 1 000 DM Umsatz)
noch nlcht errelcht werden. Dabel sEand der
Verringerung der Investltionsausgaben des Ein-
zelhandels mlt elektroteihnlschen Erzeugnis-
sen, Muslklnstrumenten (- 11,5 t) sowie des
Einzelhandels mit pharmazeutlschen und kosme-
tlschen Erzeugnlssen (- 7,4 t) elne deutliche
Erh6hung der Investitlonen z.B. des Einzelhan-
dels mlt Kraft- und Schmlerstoffen (+ 30,3 t)
und des Einzelhandels mit sonstlgen waren,
Waren verschledener Art (+ 28,3 t) gegenüber.

BeI der Beurtellung dieser Ergebnisse ist aI-
Ierdlngs zu berücksichtlgen, daß be1 den Aus-
gaben für Investltlonen nur die elgenbilan-
zierten Inveetltlonen der Elnzelhandelsunter-
nehmen erfait werden ('Eigentümerkonzept') .

Bauten (auch unbebaute Grundstücke) und Aus-
rüstungen (Fahrzeuger EDv-Anlagen usw.), dle
von anderen Unternehmen, z.B. Immobllienfondsr
EDV-HerstelIern odler von mit dem Einzelhan-
delsunternehmen verbundenen, rechtlich aber
selbständigen Besitzgesellschaften (s. Punkt 2)
gemietet oder gepachtet werden, wurden nicht
aIs Investitionen des Einzelhandels erfaßt,
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Auch 1984 zelgte slch nach der Zunahme der
Aufwendungen für gemietete oder gePachtete An-
lagegüter des BerlchtsJahres 1983 von ll,7 B

nochmals elne solche von 8r3 tr. uas darauf
schlieBen läßt, da8 slch dle unternehmen auch
198{ trleder 1n nlcht unerhebllchern Umfang auf
die Anlagemiete verlleßen.

8 Begrl!!abqq!iEqquOSeD

Beschäftlgte

Beschäftigte Blnd tätige Inhaber, mlthelfende
Familienangeh6rige sowle sämtllche Arbeltneh-
mer. Dazu geh6ren auch vorübergehend Abwesende
(2.8. Kranke, Urlauber) und Tellzeltbeschäf-
t igte.

Bruttolöhne und Gehälter

Bruttolöhne und GehäIter sinat dle Bezüge der
Arbeitnehmer und zwar ohne dle Arbeltgeberan-
teile zur Sozlalversicherung, Jedoch ein-
schIieBIlch der davon zu entrichtenden Steu-
ern und Arbeltnehmerantelle zur Sozlalversi-
cherung. In die Bruttolöhne und GehäIter slndl
einbezogen

sämtliche Zuschläge (2.8. Eamillenzuschlag)
und Zulagen (2.B. für Uehrarbelt, Lelstungs-
zulagen), Naturalvergütungen, Vergütungen
für ausgefallene Arbeltszelt (2.8. Urlaubs-
lohn), Urlaubsbelhllfen, Welhnachtsgelder
soriie Lohn- und Gehaltsfortzahlung lm Krank-
heitsfall und ZuechüsEe des Arbeltgebera zum
Krankengeld, ferner Gratlflkatlonen und Lel-
stungen zur Vermögensblldung der Arbeltneh-
me r,

- die Vergütungen für Auezublldender Tellzelt-
beschäftlgte, Aushilfskräfte und dle an an-
dere Unternehmen gezahlten Betrege für 'Lelh-
arbeitnehner'aowle

die Bezüge von Gesellschaftern, Vorstandsmlt-
gliedern und anderen leltenden Kräften (eo-
weit Ble Eteuerllch als Elnkünfte aus nlcht-
selbständlger Arbelt gelten) sowle dle Pro-
visionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen Ist der Arbeltgeberzuschu8
zum Krankenverslcherungsbeltrag. für nlchtver-
sicherungspfllchtlge Angestellte gemä8 dem
zwe iten Krankenve rs lcherungsände rung sgesetz.

Einzelhandel

Einzelhandel betreibt, Her Handelsi{are in ei-
genem Namen für elgene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommlsslonshandel) an private
Haushalte absetzt. Handelsware . bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne wesent-
Iiche, d.h. nicht mehr als handelsübliche Be-
oder Verarbeltung welterveräußert werden. Da-
bel, splelt es keine Rolle, in welcher Form
(statlonärer Handel, Versandhandel, Markt-,
Straßen- und Hauslerhandel) die Handelsware
abgesetzt wlrd.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
lst Einzelhandel, auch wenn über eine gesetz-
Ilche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wl rd.

Der Verkauf von Lebensmltteln, Getränken und
Genußmltteln in gastgewerbllchen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewlrtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umgatz aus Gastgewerbe.

Der ErIös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnls-
sen, z.B. von selbsthergestellten Backwaren
zählt zum Umsatz aus Herstellung, Reparatur
untl Ve rarbeitung .

G roßhandel

Großhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommisslonshandel) an andere Ab-
nehmer als an prlvate Haushalte absetzt. Der
Erl6s aue dern Verkauf von Eigenerzeugnissen,
z.B. von Belbatgewonnenem Kles in elner Bau-
Etoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus Her-
stellung, Reparatur und Verarbeitung.

Handel sve rmltt lung

Handelsvermlttlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von l{aren (. bewegliche Sachgüter) ln
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
(Fremdgeschäft) .

llaterlal- und Warenbestände

Dies slnd Vorräte an l{aren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht
Iand- und forstwlrtschaftllchen) Be- oder Ver-
arbeitung.

-1 8-



Hierzu rechnen nieht dle zur Verwendung lm
eigenen Betrleb bestimmtän Vorräte an Betriebs-
stoffen (2.8. Büro- und Verpackungsmaterlal,
Brenn- und Kraftstoffe, Relnlgungernlttel),
ferner auch nlcht Bestände an Kommlsslonaware.

Rohe rt rag

Umsatz einschlieBlich Mehrwertateuer mlnug
Wa renei nsatz .

Te i Ize itbeschäft 19te

TeiLzeitbeschäftigte sind personen, deren
durchschnlttllche Arbeltszeit kürzer lat aIs
die orts-, branchen- oder betrlebsübltche
WochenarbeltEzelt.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstlgen Leistungen ein-
schlieSllch Elgenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowle elnschlleßI1ch geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht auf den
Zahlungselngang und dle Steuerpfllcht.

Der Umsatz schlleSt auch Erlöse aue Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, provlsionen
und Kostenvergütungen auE der Vermittlung von
Waren (nlcht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereproviaionen, aber ohne
durchlaufende Posten (2.B. lm Auftrag der Lle-
feranten verelnnahmte zahlungen) sowle Zusatz-
erlöse eln.

Nicht dazu geh6reä jedoch Erlöse aus Land- und
Forstrrirtschaft eowie au8erordentllche Erträge
(2.8. aus dero Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.8. Einnahmen aue Ver-
mietung und Verpachtung von betrlebsfremd ge-

nutzten Gebäuden und 6ebäudet€1len, Zlnserträ-
ge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).

An Kunden gewährte Skonti und ErlösschmäIerun-
gen (2.8. Prelsnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Bonl) eind bei der Brmittlung des
Umsatzeg abzusetzen.

Bel umsatzsteuerllchen Organschaften elnd auch
die von der Uuttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mlt
anzugeben. Entsprechendes 91lt auch für dle
Unte r nehme re I nhe lte n.

Warenelngang

Warenelngang lst der gesamte Eingang von Waren
und Materlal zum Wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstwlrtschafEllchen)
Be- oder Verarbeltung zu Einstandsprelsen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Elnfuhrumsatz-
steuer). Der wareneingang setzt sich zusammen
aus den Warenbezügen und den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten. Das sind die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an
Waren und l|laterial zum Wiederverkauf oder zur
gewerbllchen Be- oder Verarbeltung.

ll
Zum Wareneingang rechnen auch dle in Kommis-
slons- und Streckengeschäften umgesetzten wa-
ren aowle die Entgelte für Heimarbelter.

Nicht zum Warenelngang gehören vom Unternehmen
verwendete Betrlebsstof.f.e lz.B, Büro- und Ver-
packungsmaterlal, Brenn- und Kraftstoffe, Rel-
nlgungsmittel ) .

Wa rene i n sat z

Wareneingang zuzüg1ich Lageranfangsbestand mi-
nus Lagerendbestand (alles beh,ertet zu Ein-
standsprelsen ohne Vorsteuer).
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KURZWAREN, SCHNEIOEREI. 432 51
BEOARF
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17A
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43.I

46,9
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24.5

32 ,4
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391
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27 .7
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32,A

35, 4
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-21-

GARDIilEN,
OEKORAT IONSSTOFF

132 6

132 71



B=SCiAEFiIGTE

UNTERNEHMEN BESCHAEFTIGTE UMSAT2 WARENE INSATZ, ROHERTRAG
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LUNG,
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95,O

92.3

9a,5
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4.5

a,a

0.o
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1,O
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4,3

o,3
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24.A
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15.9

1,6

11,2

2,4

o,6

6,1

1,e
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4,6
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1.6
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43?
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)
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BETilAREN

HAUS.U. TISCHWAESCHE
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2.6 0,4

3,2 0.1

1,5 0,1

2,\ 1.O

a.5 0,1

c,4

o 5 0.3

E INZELHANOEL E;T
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1,6 0.O

ü.9 C.l
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IOH. SCHUHE )

oz2

9.5
115
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a36
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1t'

34

30
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3A

150

7

?3

11

319

23
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34

?

7A
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aa.5

90, 4

o.o

.33

o.o

o.1

o,1
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o,4

o,2

1,2

a.a

o,8

o.3

c.o
1.7

o.o

o3

11

o,5

o. r

o.1

.32 TET] ILIEN, BEXLEIOUNG,
SCHUHET, LEOERWAREN

.33 11 MEIALL. U. XUNSTSTOFF
WAREN, OAS

433 13 XLEINEISEilW. .WERXZEUGEN
BAUARTIXELil U. AE.

.33 15 HAUSRAI A. METALL U
KUNSTSTOFF, ANG

.33 T7 SCHßEIOTAFIEN, BESIECKEN
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GAS, WASSEF U. HEIzUNG
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o92
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45,6
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9.4
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SOWIE BRUTTOLOHN. UNO GEHALTSUWE IM EINZELHAQOEL 1944
SCHAFTSZWE IGEN ' )
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SESCHAEFTIGTS

I urrenrexuEN, BESCHAEFTTGTE, uMSATz, waRENEINSATz ROHEPTRAG
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EIIIZELHANOEL
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NEIME N ] NSGESAINT
OARUIJTER
TEIL2EIi.
BESCHAEFTIGT

OE LS
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MI]I
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3

HEASTEL
LUNG,
BE. UNO
VFRAR-
BE ] TUTJG
REPA.
RATUR

ANO.
TAE.

KE]'
TEN

W I F T SCBAF ] SGT ! EOERUNC

EIN:ELaAIjOEL Iill i I\;

I39 61 SPIELWAREN

239 5 SPlFtwÄREN. SPOQTARTI<ELN

439 7 BRENNSTCFFEN

:: ::::
t::ANZAHL

oo.

SAM

593 90_6

6; SAMT
OAR. AUS
vER _

SAND-
rANOE!

GROSS

a.a

7,O

o,1

5.C

!,8

18,7

o.{

1.7

11,4

11 7

4,2

t,5

zr

MEN

HA'rOE L

PRC2

AM 31

r39 2 2OOLOG. BEOARF LEB;NCEN
TIEREN SAEMEREIEN

439 3 WAFFEN ruNITION
JAGOGERAE TEN

43:"' FOTO. U. K:IiCCERAET.
FOTCTECHN, U. .Crrr.r^'

439 45 SONSl. FF I NMECH: u.
O?T. ERZEUGN I SSEN

439 4 FEiNMECH., FOTO. U.
OPTISCHEI ERZEUGNISSEN

439 5 UHREN EOELMETALLWAREN
SCHruCK

I

1

1

2

3

2

1

1

19

O1a

4A3

a97

oa3

o58

191

a50

570

664

a69

912

o46

595

548

361

599

9C3

485

389

893

231

2a2

173

321

374

a 30

57 r'

7eo

o36

076

a5,a

96.7

87.a

94,6

97.9

946

95, 5

80.4

97.6

65 1

852

93.O

92,7

3.8

3,2

1,.

o.6

3.6

64 .9

i4.o

o,o

14,8

1,5

10,9

4,5

o.1

o,1

ol

c,1

Cl
oo

o.1

o.o

o.0

o.c

c.1

o.1

o,o

o.2

o,3

3.3

3,4

o. i

o,.

a,7

ol

o,a

c,3

2,7

2.6

o,5

2,1

o.3

3,2

or
4,1

1.4

D.7

2.O

4,6

o,4

4,6

69 19

31

6

39

ao

i3

42

50

a3

578

264

929

12

1 31S

6 135 422 76A

.39 65 SDOQ1. U.CAMDINGARTIKELN
IOH. CAMPINGrcEBEL)

i 34

36

274

136

24C

173

302

? 144

7 ÄB

3 234

155

16C

4 5a 3

19 315

3

3

1

2

3

r6

5

ac

2e

439 Ar WAtEto vEESCE. ART
(OH. NAHRUft6SM]TTEL )

439 52 WAREN VERSCH.ART HAUPTR.
NICHT'NAHRUNGSM.

!39 63 YJAREN !ERSCh. ARi
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL

.39 95 GEBRAUCHTWAREN, ANG

439 9 SONSi. WAPEN, ANG

439 6 WAREIT VEASCH. AIT

a3

A39 91 SONST, WAREN, ANG
IOH. GEBRAUCHruAREN

.39 SOI!ST. WAPEN, WAPEN
VARSCH. ART

EINZELHANDEL IOHNE
AGENTUFTANKSTELiEN )

ANG )
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SOWTE BEIUTTOLOHN. UNO GEHALTSUTiiE IM EIIIZELHÄNOEL
SCHAFTSzWEIGEN t)

MATEPIAL. UNg
WARENBE STANO

WAREN.
E:NEANG 4 )

1 984

ROHER TR' G BRUTTOLOHN- UNO
GEHA L TSUWE

JAHRES- ANTE I L

QOH.
ERTRAE

E NDE

MI LL.

206.

400

67

467

473

359

711

oa,

276

s66

753

973

392

5El

2AA

957

UJAREN.
E I NSATZ ! ilSGESAMT

AilTE: L

UMSAT Z

INS.
GESAMT

I NSGESAMI

I PRo2ENTI MrLL.cH

.73 2A.O 135

WIFTSCHAFTSGL I FOERUNG

E INZELHANOEL MIT ( IN )

SP IELWAPEN

SP IELWAREN, SPORTARiIXELN

BREilNSTOF F EN

ZOOLOG. BEOARF, LEBENOEN
TIEPEN, SAEMEREIEN

wAFFEN. I.IJNITION
JAGOGERAETEil

FOTO- U. XtXOGERIET..
FOICTECHN. U. .CHEM.MT.

SONST. FEINMECH. U.
OPT. ERZEUGNISSEN

FEIilMECH., FOTO. U.
OPT I SCHEN ERZEUGNISSEN

UHREN. EOELMETALLWAPEN
SCHruCK

trur64ER
OER
SYSTE'
&l lt

1)
ANF A iIG

205

ZENT

I 222

1

1

2

1

2

4

22

15

45

2

72

27A

736

184

92C

o37

719

32?

O41

oo5

d5?

961

o2a

6a7

6{3

658

101

606

1

1

1

1

2

14

a

22

11

a5

2

2

71

276

219

712

18a

495

960

710

333

o.3

997

7 7.,

702

906

615

631

472

1

t

1

3

3

ta

6

2A

1

1

39

116

t91

302

493

933

909

429

527

603

.29

670

401

420

aa5

7ÄO

123

a1 , o

62 ,2

a4. 1

a9,6

42.3

to. 5

41 ,2

19,O

a3, o

44.4

27.i

34,5

35.2

35, a

35 ,7

34,6

{39

439

439

439

{39

{39

439

439

439

.39

439

439

439

439

439

r39

439

43

2

3

41

a5

!

5

61

65

6

7

81

a?

g3

a

91

93

I

317

6e

413

1 796

36C

723

1 083

269

6 491

r 85.

I 12Ä

553

554

13 539

a9 6AA

1

6

9

1a

51

326

105

431

552

192

264

450

347

902

146

c77

763

4r9

121

\1 461

a2 947

27,4

3A ,7

2A ,9

za,6

34,9

29.5

31 ,5

11.O

25. O

34,1

25,1

30,9

29,5

?9,1

26.4

29..

SPOPT. U. CAW IT6ARTIXELN
(oH. CAm I NGIvDEBEL )

WAREN VERSCH. AFT
(OH. NAHRUNGSI{ITTE! )

WAREfl VEFISCH.AFT HAUPTR.
NICHT- IAHRUtrGSH.

WAREX VERSCH. AP',
HAUPTR. NAHRUNGSMIITEL

SOXST. WAREN. At{G
(OH. GEBRAUCBTWAREN, ANG)

WAPEN VERSCH. APT

GEBRAUCHTWAFEN, AilG

SdST. WAREil , ANG

SONsT. WAREX, WAREil
VERSCH, ART

EINZELHANDEL ICHNE
AGEI{TURTAilXSTELLEN I
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UNTER -
NEHreN I NSGESA[iT

OARUNTER

BESCAAEFTI6T

: t:1:
7U'
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TIG
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. UMSATZ
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3il
SAM-
MEfo

AM 31
I 1: i?li

100

431

432

.3!

4 35

436

Ä37

t3ä

439

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.

5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE{OUNGEN

ZUSAWEN

16 915
1a 758
I 530
1 324

a2E
!3 055

l::l

trAHRUNGSM ] TTE LX ,

GETFAENKEN, TABAXWARETI

ELEITROTECHN. ERZEUGN
ruSIXINSTRUM. USW

PAP ISRW, , ORUC(ERZEUG-
NISSEN, BUEFOMASCH.

21i
306
396

1 193

2 123

5
10
11
87

5t5
730
oo6
98.

29
26Ä

275
169
79L
661
2ar
201

0,1

c.5
o,7

o,6

1

1

3
7
2

3
1
2
5

5

1,1
o,7
1,6

13,O
o,0

10,9

261
751

674

212

2
3

12
91

97

95
96
97
95

94. O
94, o
9a.2
91 ,6
94,1

c
c
c
o
o
o

o
1

G

1

2
o

3
6

o
I
9

o.9
1,4
c,7
o,3
o.6

1,2
4,7

oo
o.5

1,5

1,4
o,6
O'J

8,4

6.4

2.2
Ä,7

o,8
o,6
2.3
1,3
1,7

c.1
o,2

3,1
1,2

3.1

o,4
o,2
o,6

o,1
o,o
o,1
o,o
o.o
0,o

4,7

o.5

o,2

o,1
o.1
o,4
o.o

a,2
o,4
4.4
c,?
o,3

o.a
c.3
o,5
c,1
13
4,6

TE,TILIEN, BEKLEIOUNG
SCHUHEil, LEOERWAREN

33 EINF. GEGENSAAENCEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW)

?5c ooo ' 50c ooo
500000- 1MILL.
r MILL. ' 5 MILT.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUSNCUNGEN

ZUSAWEN

7 947
a 515
1 171
1 ?79

122
2a a3Ä

307
500
9ao

I 712
50

3 350

137
20e
367
677

t6
404

2 936
5 94a

1A 126
3r 219

459
5a 545

162
45?

19
26a

39
57

115

E

125
141
o55
O7a
243
65!

250 000 - 500 000
5OOOOC- 1MI!L,
i rntLL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENCUNGEN

ZUSAWEIJ

3 ocl
2 95!
a 298

753
27?

11 243

22

2
9

26

o,2
0,4

8.O

4,8

o,3
1,C
6.5
oo
3,2

754 96. {.{
I 405 93 9 6.1
3 023 A9.A 10,6
3 458 93.A 37.3

a5 ao.5 1 ,5
a 6a5 92.6 20.1
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o,4
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o,6
o,1
o, r
o,3
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66
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o
0
o

5

2
6
5
7

1

c

3
o
2

o,2
o,o
0.o
o,o
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o.o
o.o

o,o
o,o
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o.o

c.o
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o.!
o,2
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o.4
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2,O
4.8

Ä,1
16.5

5.2

3
5
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o,0

o.o

o,2

o.o

25C OOO - 500 000
500000- rMILL.
1 MILL. - 5 M]LL.
5 MILL. UNO MEHA
ilEUGRUEfrfuTGEN

ZUSAM#N

2 2A9
2 571
2 604
. 34 3

2aÄ
a o32

a2

306
206

11
713

20
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33
29

134

i 86!
5 12A
5 835

129
13 aog

96
94

96
9a
95

90
90
9C
90
94
90

250 000 - 500 000
SOOOOC- 1MILL.
iMILL..5MILL.
g M:LL. UNO MEHR
flEUGRUENOUTGEN

ZUSAWgN

2 1.8
I a87

11 176
154
349

1A 419

PHARMAZEUT. , KOSMET. U.
M€OIZII. ER2EUGN. USW

(RAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
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18a
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1
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17
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. 246
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z7 249

111
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i32
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oo6
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2 t-15
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3 916

250 oco - 500 000
500000- 1MILL.
IMI!L..5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
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5COOO4- ,MILL.
1MILL.-3NiLL,
5 Ml:!. UNL ni:;i
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5OOOOO- rMILL,
1 MILL. - 5 MILL,
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95
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6
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19

3

232
243

2_a
5{3

1

c
1

I

3
7

2

3

2
o
7
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2
2
I
o
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3
6
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1
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500000- 1illLL.
I I{I LL. . 5 I{I LL.
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NEUGEIUE NOIJNGE N

ZUSAWEN
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2 A75

231
12 024

47
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21

2 015

15
21
59
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I 5a5
12 gag
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63S
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FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
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SONST. WAREN. I1AREN
VERSCH. ART
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10 ,5
12,1
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11 2

5
5

A

2

1

o
o
o
o
o

4
7
4
7
2
a
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o
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3
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SOWIE BRUTTOLOHN- IJNO GEHALTSUWE IM EINZELHANOEL i984
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E I NSATZ

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO
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5
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JAHR S S
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IOH. ELEKTROTECHN. USW)
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ruSIKINSTPUM, USW

PAP IERW. , DRUC(ERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

UMSA T Z

VON...AIS UNTER

EINZELHANOEL MIT

250 000 - 500 000
500000- rM,LL,
1 MILL. ' 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUNGE N

ZUSAWEN

I NSGE SAMT

2

23

24 495

ANTE I L

UI{SA T Z
I NS.
GESAMT

NUIf{€R
DER
SYSTE.
MATIX

1)

AN TE
al{
ROH.
ERTR

I
I

,l

4 54 7
7 224

12 784
6. 5,O

230
a9 395

452
640
o59
{or

18
569

a37
c37

1 054
5 6!1

4O
7 AO9

561
22A
7AA
369
204

11A
9Ä1
oo7
312

72
o45

273
2A .9
24.1
?8,6
25 ,4
27 .O

781
1 505
7 034

19
9 ?94

2a,7
26. 6
32,1
30 .2
26,3
29.5

250 000 ' 50c coo
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUE NOUNGEN

ZUSAWEN

4
7

61

131

432

433

a3Ä

435

r36

1 672
3 39r
7 962

11 154
291

30.69

971
i 60.
3 170
! 553

129
10 423

635
1 263
5 365
6 149

148
15 6A2

500
1 154
3 210
3 475

93
a 861

a98
913

I 885
2 018

26
E 3! 1

472
2 129

10 86r
2 65e

1r3
16 236

9A9
659
359
913
143
103

a9

29

554
33?
172
19a
237
790

6Ae
255
324
oo6
,132
366

513
148
205
824

68
754

1

2
6
4

43
45
46
48
45

2A
61

22

3
3
I
1

7
o

2

6
3
3
1

27,
29.
32.
?9
31
3C

26
30
31
29
26
30

29
32
35
30
?o
32

22
29
35
2A
33
30

1
I
o
2

a

5
5
2
6

39
3A

3n
17
36

33
35
37
Ä2
42

350
764
092
202

11
4AO

250 000 - 500 000
500000- ,MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEU6RJENCUNGEN

ZUSAWEN

354

glo
485

5a

145
349
92a
84 5

26
326

171
355
95.
497

51
2 429

3ao
716

1 922
2 C11

6.
5 051

r 30
21a
393
?92

a
o33

126
214
399
321

9
o7a

500
904
819
9S3

26
296

25r
497

Ä76
19

349

102
230
6al
6ro

13
635

250 000 - 500 000
500000- luILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UND MEHE
NEUGRUE NOUNGEN

zusantE N

344
579
aa7
o6a

913

42 6
41 .Z
a1 .2
Ä3.1
48.1
423

135
272

r i80
I 717

3 396

250 000 - 500 000
5OOOO0- 1MILL.
r MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAWEN

I
5
a

479
492

3 727
6 064

1?2
11 288

a

PHARMAZEUT. , KOSMET. U.
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

1Aa
478
642
513

25
846

17A
2 125

ro 811
2 397

101
16 109

330
!48
671
650
8l

1AO

B2
375

I 799
a32

17
2 126

249
2a ,9
23.5
27,a
21 1

24, a

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAIffEil

146
a82

1 694

31
2 973 11

41
4O
A1
3A

Ä1

37
27
22
19
?1

41
37
33
30
31

43
42
33

25

o
5

I

o

2A
1Äa
713
18i

51
1?3

2
I

34
54

114

144
710

2 181
5r

3 120

16
55

211
52A

15
827

3
11
35
äE

109

18.8
r9,o
16.5

31 , O
13 .2

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.-5MILL.
5 MILL. UND MEHP
NEUGRUE NOUNGE N

ZU',iWEN

2
a
9
5
5
o

3
10

64
5

r8

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEII 437
ITAIIXST. OH. AGENTURT. }

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TE I LEN U. -RE IFEN

3A

SONST. WAFIEN, WAREN
VERSCH. AFT

305
999

a 534
27 087

449
37 478

116
276
163
so2

a3
o39

104
279

1 883
.684

96
7 245

317
995

a 519
27 005

137
37 272

222
590

4 330
11 663

201
11 007

250 000 - 500 000
300000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MlLL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUETOUNGEN

ZUSATITIE N

2
2
7
2
6
3

62
175
3An
739

39

27
29
31
32
19
31

24
2A
27
29
20
2A

a
7
o
1

5
5
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1 291
2 17A
a 575

59 490
471

72 101

525
966

? o42
I 9.5

79
13 559

641
984

2 065
10 48.

114
14 288

1 271
2 136
a 65?

5a 950
436

71 472

944
1 594
4 286

32 72A
148

39 7.a

241
449

1 171
I 571

30
11 161

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL, . 5 MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUE NOUNGEN

ZUSAWEN

439

e
2

3
5
4

9
1

2
o
3
3

5
2
3
2
2
a



BESCHAEF; I GTE

f ulrenruexMEN.BESCHAEFT)GTE UM5ATZ, IIARENE]NSATZ, ROHERTRAG

t.2 rlAcBY/IRTSCHAFTSzwEIGEN

UMSATZ (OAVON AUS)
WI RTSCHAFTSSL IEOERUNG

NUWEP
OER
SYSTE -
MAT]X

1

UNTER.
NEHME N ) il3GE SAMT

DARUN TER
TE];ZE]T.
AESCHAEFTIGT

2t

: NS'

I

I

I

I

I

I

I

AN!.
TAE.
TIG.
Kg:-
TEN

o,5
o,5
o3
o,1
o,2
o,6

UI{SATZ

VON.,.BIS UNTER...OM

EINZELHANOEL MJT I IN]

o.6
o.6
1.C
6.Ä
o.1
a,5

1,1
z,o

aNzaH. I

iY ll: I 1: llli
100 PROZENT

a3 EINZELHAßOEL {OHNE
AGENTURTANKSTELLEN I

250 oco - 5co coc
500000- lMILL.
1MlLL. - 5MILr.
5 M'LL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

I N SGE SAMT

A1
43
46

I
2

144

1 435
2 266
! 953

185
19 315

572
835

1 54 3

18
5 135

671
?jj
148
747
190
599

1Z
30
94

279
2

422

592
636

5?5
634
760

96
95
93
92
81
92

a
2
7
9
3
1

o.1
o.1

o,2
c.2
a,?

5
2

o
2
7

r)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHPESUMSATZ.'1)SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE. AUSGABE 1979"2)AUS OER rcNATSERHEBUNG'

3IPROVISIONEN UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE. -4)EIilSCHL' AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN'
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SOWIE BRUTTOLCHN- LJND GEHALTSUWE IM EINZELHANOEL T984
UND UMSATZGROESSENKLASSEN' I

I{IiERIAL. UNtr
WARENB E ST ANO

I{AREN.
EINGANG 4)

ROHER TRA G BRUTTCLOHN. UNC
GEHALTSUWE WIRTSCBAF TSGL IEDERUNG

JAHR E S YiAEEN-
E INSATZ I NSGESAMT

ANT= ] L

UMSA T Z
I NS-

NUMlER
OER
SYSIE.
MATIX

1l

ANTE

ERTRAG
ANFANG ENOE

I NSGE SAMT
ROts

I PRozENr I Mr LL. N I PRorENr

UMSA;Z

VON...BIS UNTER...OM

:11:::i:?:::I I1l

EINZELHANOEL IOHNE
AGENTURTANXSTELLEN I

a3

I
19
60

1e1

2fa a9

970
292
665
715
695
337

949
392
126
261
872
506

3

12
2B

o25
101
632
30r
430
6Aa

3 003
a 201

13 293
2S 853

601
51 957

I
19
59

145
1

2?5

5 62?
1r 345
34 542
93 460

943
1Ä6 423

1 389
3 202

10 310
21 Asa

232
a2 947

250 000 - 500 00c
500000- 1MttL.
1 MILL. . 5 IIILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGPUENOUNGEN

I NSEESAMT

2A
2B
29
?9
24
29

36
37
36
33
35
3A

7
2

7
6
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1 UNTERNEHMEN, BESCBAEFT:GTE, UMSAT7, WARENEINSAT2, ROBERTRAG

1 . 3 NACH f/:RTSCHAFTS:wEIGEt UNC

BESCiAFFTJGT' ( SAVOI! aUS l
II i F T SCqAF TSGL J E OSRUN6

GRC SS.
hANSE L

HAN.
OE!S
VER.
MI TT
LUNG

3

LUNG.
EE. UN3
VERAR.

REPA.
RATUR

I HERSTEL
NUW:F
trER
SVSTE.
M!TIK

1)

UNTEP.
NEHI4EN

CARI-INTER
TEIL:E:i.
BgSCHAETTIGi

INSGESA[17

33.

I ris
G: SAMT

ANC
TAE
TIG
RE I
T;N

JNIEENEHN1EN M:: ....

B:S,..BESCAAEFTlGTEN

;:h:ElHÄrto:! MiT I l\i
iY.ll:li.lli

100

r 76
114
17:
195
26a

1t 451
r6 000
a8 635

122 2C1

1O
151
409
834
404

729
5 ! 32

13 348

5! 685

aNzaaL I

1

1C
11

2
2a

DRC2ENT

a3'

132

433

435

436

437

434

439

43

NAdPUNGSMI TTELN,
GETFAENKEN, TABAKWAREN

TExTI:lEN. BExUEIDUNG
SCIUHEN, LEOERWAEEN

E I NR. GEGENSTAENOEN
lOi, ELE^TROTECHN. USwl

PAPIEPW.. ORUCKEEZEUG
N ISSEN BUEROMASCH.

PTARMA2EUT. , KOSMET. U
MEgIZIN. ERZEUGN. USW

(PAFT. U. SCHMIERSTCFFEN
(TANXST. OH. AGEN.rUFT. )

FAHEZEUGEI, FAHRZEUG
TEIlET U. -REIFEN

1-2
6 - rs

2C UNO M;HR
1U SAD{E N

18 1Ä8
12 541
2 0Ä6

6 3 055

3
3

3

3
5
6

;

I
o
1

o
o

o5
o.4
o.a
o.5

a.o
o.o
o.1
o2

c
c

c
o

o.1
o..
16
1.1

o
o
o
o
o

a
3
a

1

1

3
5

1

o
()

o
o

6
1

12
3

I
a
o
a

a
0
o
o
o

o
c
o
o
o

6

a
o

o
o
o
o
0

o
o
o
o
0

1

7
o
3
2

o
3

I
6

c
3Ä

0
o
o
o

o

1
9

o
2

z

6
5

;

o
o
o
o
0

3
1
6
5
2

6
5
a
a
ts

o,1

c,,
o,3
o.2

o
o
o
o
o

o
1

2
2

o
o
o
o
o

1

2

4.2

c.2

o.6

307
499
266
123

2
9
e
o

6
7

5

97
95
9.
96
95

9A
98
98
9a
9a

cc
cö
1,1
c,a
o.5

c.2
1,1
o.9
c.2

1.1
o.4

o.4
1.O
1,4

o.6

6 - .9
20 UND MEHP

ZUSAWEN

6a7

065
a7a
534

o28
09Ä
550

1-2
3- 5
6 - 19

20 UNO qEHR
2USA&lEN

. 444
! oas
a 768
. o2a

1. 283

26
r6c
45C
619
2GA

645
3 107

ia 707
26 651

96 ,2
94,5
94.O

a
49

13r
131
3r I

co
c.o
c,o
o.c

c.2
c.2
o.o
o.2

c,5
o.g
o.6
o,a

13t E!E(iROTECHN,ERZ=UGrr

r-2
6 - 19

20 UNO MEHR
ZU SAWE N

3 28S

576
e osz

a6
i 31
323
273
113

3
29

13.

413
2 176
5 021
6 196

r3 aog

9{
a9
90
90
90

362 97.2
i 345 9!.r
2 979 91 .2
3 979 92 .7
a 6a5 92 .6

.35
5 079

16 379
! 395

21 289

I
E

1O
32
20

o 31
7 0.o
1 0a
1 !,3

11
B7

99
,i 3

99
9A
9e
95
97

95
90
a{
73
a2

13

3,1
5.4
1.5

1- 2

6 - 19
20 UND MEHR

ZUSAI4EN

920
2 2a Ä

2 312
42C

5 456

6
33
77
53

171

1 .2
43
6,A

4.2

o,a

16

6
I
5

10

r-2
3- 5
5 - t9

20 UNO MEHF
ZUSAWEN

2

6 - 19
20 UNN MEHR

ZUSAWEN

831
6 935

1O .12
?Ä1

r8 419

16
2e9
861
202
369

tol
310

11
.66

249
aoa
719
oao
9.6

i9
106
550
329
o15

59
71

161

9C3
2 8e1

12 811
31 34.
5a 279

a9
81
81
7Ä
76

z7
304
6{9
524
54 3

101
191
o10
315

3 2oO
I 93s

15 4?1
83 655

111 212

93.3
91 .2
45.9
94 Ä

275
4?7
2ac

2A
oo6

5
16
25
1l

2
5
6
2

o.2

0,o 1

3
6

?a

140
732
316
936
a2.

-2
.5
_ i9
UNO MEHR
2USAIflEN

SONSI. WARET WAREI
VERSCH. ART

EINZELHANOEL IOHNE
AGENTURTANKSTEL LEN }

1- ?
3 - 5'
6 - 19

20 UNO MEHP
zusalffN

3 124
1 963
7 034
. 239

19 361

3- 5
5 - 19

20 UNO MEHR
I NSGESAM]

20
56
56
1r

253
347
9C2
oa8

361
2 206
5 292

1 I 450
19 315

103
799
752
442
135

11
42
93

273
422

141
214

465
760

3.7
4,O

4.5
4.5

2,O
oa
1.2
6.3
a5

95 3

92.5
92,7

.)NUP UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25C OOO W JAHRESUMSATZ.-1)SVSTZMATIX OER WIRASCHAFTSZWEIGE AUSGABE 1979.-2]AUS OEF I'IONATSERHEBUNG.
3)PROVIS]ONEI UND KOSTENVERGUETUNGEN FUER VEEMITTELIE Y'ARENUMSAETZE. -4)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUEF VERGEBENE LOHNARBEITEN'
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SOWIE BRUTTOLOBN. UNO GEHALTSUWE IM EINZELHANOEL 1967
BESChAEFT I GTENGROESSENKLASSEN . ]

MiTER IAL- UNO
WARE NgE STANC

WARE fo -
E INGANG 4 )

ROHERTRAG BRUTTOLOHN. UNO
GEHA L TSUWE W: R TSCHAF l SGL : EOERUNG

JAHR E 9 y.,iREu.
E I NSAi: iNSGE3AMT

ANTE I L
at4
UMSAi:
M-
GESAMT

i NSGESA!17
ANTE I L

ROH .
ERTRAG

NUWER
DER
SYSTE

ANF ANG EIJOE

MILL PECZENT I :iii,:r i:::::rr

UN'ERNEHMEN M]' .,..

6)S...AESCHAEFTIGTEN

E]N2ELHANDEL MIT (IN)

1-?
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHF
ZUSAWEN

NAHRUNGSM I TTE L N ,

GETRAENKEN, TABAKWAPEN
431

Ä32

433

134

4 3g

436

12
22
31
30
29

16
25
31
30
30

455

7 556
19 321
30 469

3 119
g 36C

i2 sas
6a 026
a9 395

422
1 8?O
! 832
e 17e

1.J 602

264
390
i 63
o4c
46.

259
497
s56
324
341

3 505
9 646
2 719

16 236

60
693

1 528
564

2 AÄ6

220
644
39{
861
123

6
19
62
25

114

I
?2
53
25

118

291
826
o22
a31
569

283
421

1 016
5 546
7 AO9

3 127
B 362

12 494
6a 111
a9 155

9AA
3 C88
5 106

23 463
33 0.6

?1 ,O
27.O
2g,a
?6,9
?7 .4

127
691

a 529
7 347
9 79A

2A1
1 632
3 129
5 421

10 423

246
1 667
3 32.
5 465
I 103

450
3 103
7 351

1e e76
29 79C

280
2 329
6 02A

16 259
2Ä A95

34.3
12 ,9
45. O
.6 ,3
45.5

114
721
692
o90
577

1€3
121

1 762
2 26;
4 913

433
1 871
a 162
a 301
5 365

253
1 236
3 393
6 406

11 245

92
ao6
a9a
930
326

90
403
955
941

2 429

r 8a
420
3A6
o33

122
.56
130
679
389

45
603
aa3
911
4ao

-2

- 19
UND üEHP
ZUSAWEN

TEIT]LIEN, gEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEDERWAEEN

1

3
6

20

36
39
41
!3
42

34
35
3a
35
36

2
a
5

1

15
2Ä
32
30
30

1!
27
34
33
32

5
o
2
6
6

1A
21
2A
2A
24

13.4
11,O
13,6
13 ,2

a
1a
26
30
2B

12
22
29
3o
29

3A
307
101
950
396

1-2
35
6 - 19

20 UND MEHR
2USAWEN

E]NR. GEGENSTAENDEN
(OH. ELEKTROTECHN. USW}

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
ruS]KINSTRUM. USII

A2
194
427

o7a

123
439
657
a2a
2A5

261
aa7
849
300
296

o79
183
190
aa6
337

1A3
783
918
207
o51

o65
o31

5AO
423

214
653
?a9
636

24
209
275
452
359

.,7A

904
540
947

270
393
106
949
75e

1

3
3
a

PAP IEPW. , DRUCKERZEUG.
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT. , XOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGT. USW

1-2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAffiEN

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSATJYEN

31
3A
37
A2
39

?5
?a
31
37
35

2 374
6 462

10 696
52 570
72 101

16
112
373
525
o25

13 .2
24,4
33.O
31,3
30,3

1-2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
2USAWEN

61
711

628
913

265
3 588
I 600
2 655

16 109.

i69
2 a91
5 7aO
1 740

11 180

34.9
41 . O
41 . Ä

3S.5
al , o

25
535

1 667
499

2 725

219
6Ä6
393
461
120

60
162
346
219
427

21 ,5
20. o
21 .7
20,3
21 ,O

3
22
5a
30

109

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UND i'EHR
ZUSAWEN

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN 
'37(TAN(S'. OH, A6ENTURT. J

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TE I LEN U. .RE IFEN

65!
1 942
a 723

26 160
37 4a3

13Ä
a19
719
764
o39

2 349
6 alo

10 641
52 032
71 472

665
923
545
100

412
2 525
4 7AO

31 623
39 ?40

59
47?

1 2)3
9 642

11 461

1- 2

6 - l9
20 UNO MEHR

ZUSAWEN

234
959

1 226
11 3A4
17 007

26,4
33 3
33, O
30. 7

10.1
21 ,A
30,2
33, 3

1- 2
3- 5
6 - i9

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

1

3
5

434

WAREN 439SONST. WAREN
VERSCH. ART

326
1 102
2 144

10 0a7
13 659

311
I 154
2 199
0 625
a 28e

27,5
33.2

31 .1
34, 6

5
I
6
5
a

3
o
6
7

EINZELHANOEL IOHilE
AGENTUPTANKSTELLEN )

a
?a
50

181
274

3
I

12

o
6
4
I

o36
313
75n
503
605

1 374
5 004

12 613
29 701
a9 6AA

1 321
6 13.

13 177
3. 319
51 957

a
2A
60

179
276

3
14
33
95

14C
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I
A
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a
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3
I
2

o
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3
o
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a
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3
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2 UNTERNEHMEN MIT

BESCHAEFTIGTE, UMS!TZ BRUTTOAI!LAGEINVESTITIONEN
SOWIE AUFWENOUN6EN FUER GEM'ETETE OOER

2.I NAcH yTTRTSCHAFTS

aäJ i To

NUWER
oEe
SYSTE.
MAT](

1)

UI{SATZ

10? 17A

40 331

19 23i

4 _o92

,6 5a!

2 A31

45 737

95 157

BEAAUTE
GFUI!C]SiUECKE
UNO
BAUTEN

GRUNCS TUECKE
OHNE
E I GENE
BAUTEN

FAHPZEUAE,
E:NR]CtsTUNGS
GEGENSTAENOE
MASCH I NE N

GEPAE TE
UNO OGL.

UNTERI]EA[lE\
I{IT
III'EST:T:ON:N

BESCHAEFTIGTE
WIETSCHAFT5GL I EDERUNG

E]NZEIHANOEL MIT ( IN) MI LL

AM 31

17 EOa

10 189

a 2-14

2 325

E 817

5C5

e 273

I ?::
100

i31

432

433

436

a37

4 38

.39

NAHRUNGSMlTTELN-
GEYRAENKEN TABAKIIAPEN

TEXTILIEN BEKLEIDUNG
SCHUHEN, LE.OERWAREN

EINP. GEGENSTAENOEN
(OH. ELEKTROIECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ER2EUGN
WSJX INSIEUM. USW

PAD ] ERYJ. ORUCKEFZEUG.
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT. KOSMET. U
MEOiZIN. ERZEUGN. USW

KRAET. U. gCBMIEPSTOFFEN
{TANXST. OB. AGENiURi. )

FAHRZSUGSN F ABRZEUG
TE I LEN U. .RE ]FEN

SONSI, WAREN, WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANOEL (OHNE
AGENTUPTANXSTELLEN )

922

4 056

2 115

a2a

{9A

285

793

35

663

3 90{

ac9

241

185

97

ao7

6,'7

23

o

19

121

957

629

?41

217

33a

2

I

25

7A0

91Ä

3 98!66 3.5 14 478 336 736 960

r)(UR UNTERNEHffiN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSAT:.'1 )SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE. AUSGABE 1979
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UNO VEFKAUFSERLCESE AUS OEM ABGAN6 VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EIN2ELHANOEL 1984
:li€lGEii .)

INVESTITIONEN 3)

ANLAGEINVEST:T)ONEil

I NSGESAMT

249

93s

4J4

119

323

206

1 516

6 065

CE9CHAE F

TIGTEN

i
I

I

I

I

I
I

JE
1 000 0M
UMSAT2

AUSSEROEM
NlCHT
AKTIV:ERTE
WIPTSCHAFTS.
GUETER

VERKAUFS
ERLOESA
AUS OENi
ABGANG VON
SACHAN IAGE N

AUFWENOUNGEN
FUER
GE14I ElETE
O OER
GEPACH TE TE
SA CHAN LAGE N

NUWER
oEe
SYSTE.

1)

r{ILi.

W] RTSCHAFTSGL IEOEiUNG

EINZELHANOEL MIT ( tN)

3 103

3 572

19..

166

4 061

701

1 252

a o35

4 189

2

i looooM I

96 2AC

52 985

24 793

11 117

5 386

20 560

)27

39 443

95 442

15e

65

52

3C

50

329

294

oo9

2 626

593

177

108

387

38!

95E

? 695

NAHPUil;St{ITTELN,
GETRAEN(ETI TABAKIJAEEN

TEXTILIEN, gEKLEIDUNG
SCHUHEN, LEDERI?AREN

EINR. GEGENSTAENOEN
(OB. ELEKTROTECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
MJS I( INSTRUM. USYJ

PAPIERW.. ORUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT. , KOSMET. U
I{EOIZIN. ERZEUGN. USYJ

SONST, WAREN, WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANOEL IOPNE
AGENTUFTANXSTELLEN )

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN 437
ITANKST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TE I LEN U. -RE IFEft

431

432

4 33

434

4 35

436

43a

439

a3

23

23

1E

2A

14

18

20

26

-35-

5 234

116



W I RT S'HAF TSG L I EOEFU\G

2 ururenn=xraer ur;
BESCHAEF;iGTE, UMSAi:, BRUTTOANLAGEINVESTITIONEN

SOhiE AUFI{ENDUNGEN FUFP GEM]ETETE OoER
2.2 NAcr. wIRTSCHAFTSzwEtGEN

BRUTTO

trutfrEe
DER
sYsrE -

MÄTIX
1)

u[rs aTz

VON...BIS UIiTER

EiII:ELHANOEL MIT

250 000 - 500 000
50cooo' lMILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 M]LL. UNO MEHR
NEUGRUE NDUNGE !

ZUSAWEIT

?§o ooo - 500 000
5OOOO0- 1MILL.
1 MILL. - 5 M]LL.
E MILL. UilO MEHP
NEUGRUENOUNGgil

2USAWEN

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 5 MlLL.
5 MILL, UND MEHF
TEUGRUE NOUNGEN

ZUSAWEN

GRUNgST!Sa<l
oHtS
E I GENE
BAUiEIv

F AHR ZEUGE
EIilFICHT!IIG:
GEGEI! STAENOE
&liscE : NEN.
GERAFTE
uxD 06!.

OM

IIN)

GETRAEN(EN, TAB4XWAREN

UIgTERNEHM=N
M:]
: NV:5T I T ;3:TE N

BESCHAET T ] GTE

aM 31.r2 1 98.

10c

LIMS4 T Z

1

4
10
8Ä

10?

FEEAUiE
GFJiTCSTUE CKE
UN:
BALIAEN

Yl ::: . ?l'

a31

432

433

A3A

.35

.36

438

439

25: OCC - 500 000
5OOOOO- lMlLL,
1 MILL. - S I'ILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE NOU NGEN

ZUSAWEN

Ä 7=.
6 233

1 110
251

17 9C6

349
6{O

2 877
1A

. c56

811
a61
aa9
a1a
r90
114

2A
57

140

249

2AA

o

18

59
123
185

2C
951

a
2A

129
ao
11

217

250 000 - 500 000
5OOOOO- 1MILL.
1 MILL. - : M)IL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGPUENDUNGE h

U USAWEN

1 913
3 066
,1 aa7
1 074

348
10 149

74
i 85
a7a

1 554
2a

2 415

704
2 157

29 06.
242

4C 337

13
41

131

3{
67

t,11

326
30

529

fEI;I I. JEfo . BEKLE IOUNG
SCHUHEN. LEOERI1ARET

EINR, GEGENSTAENOEN
IOB. ELEKTPOTECHN. USW)

23

ao7
oo2
375
617

922

29
:1

250
4,-2

1c
a2E

323
754

5 246
12 727

139
19 234

2

111
c

18:

10
19

1?5
6

851
34S
664
272

9A
234

33
76

241
142

498

336
991

3 354
1 919

70
9 733

c
1

1
o
a

ELEXTROTECHT. ER2EUGN
MJSIKINSTRUM. USW

3

16
11

o
1

3

12
25
5a
41

5
37

250 000 - sco ooo
500000- 1MILL,
1 MILL. . 5 MIL!.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAffiEN

591
711
BO5
185

32
2 325

26
ao

104
114

2
245

PAPIEPW., DRUCKER2EUG
NISSEN. BUEROHASCH.

PHAPMAZEUT. , XOSMET. U
MEOI2 IN. ERZEUGN. USW

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
liar{Ksi. oH. aGENTUpl. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TE]LEN U. -REIFEN

250 000 - 300 000
500000- 1M)LL.
1 MILL, . 5 DlILL.
5 MILL. UND üEHR
NEUGRUgNOUNGEfr

ZUSAWEN

?7
121
20^
100

40
505

230
511
722
504

25
992

15
93

418
266

4A
431

23
59

441
126

663

230
433

3. 523
432

a5 731

5
17

105
276

407

o

i
2

3A

1

2A
a
o

32

3

3a
4A

9;

a
15
32
30

a5

250 000 - 500 000
500coc- 1MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UXT MEXR
NEUGPUENOUN6E N

2USAE{EN

635
r 61 6
6 '911i2

233
e 817

a?
504

793

247
1 288

10 786
. 096

124
1L 'JA'

1

6
14

o

3
1

6
o

16

2

12

2
35

59C
175
487
485
135
273

1

5
2

11
o

19

1

o
?

42
0

45

7
l9

169
578

7
750

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ARi

r)NUn UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.'1 )SYSTEMATiK OER IIIFTSCHAFTSZWEIGE. AUSGABE ,979

25C OOO - 500 000
50000c- iMILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 M!LL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAMEN

962
544
36a
119
124
173

ao
146
351

3 312
16

3 90.

767
1 0a7
7 249

85 r C4
191

95 157

11
A1
2A

533

617

-36-

29
50

101
722

I
914

6
i

c
2

o
I



UNO VERKAUFSERLOESE AUs DEi: ASGANG !CN SACHAI!!ASEN
GEFACHTEYE SACHAiILAGEi\ Ili EINZELHA{fSL 1964
UilO UMSATZGROESSETKLASSEN

IIIVESTITIONEN I )

AN ! AGE I NVESi I T i ONE N WI RTSC!AF'I-SS: I EOERUNG

I NSGE S!MT
JE
tsESCHAE' -
T ] GTEN

JE
1 COO DM
UMSATZ

A!SSERDEq
N]C!T
aKT:\.',:Eer:
W]R]SCHAFTS
GUE TER

I/EPKAU'S-
ERLCESE
AI,'3 DEtr1
AAGAIJG !3h
5ACHANLASEN

iJ;V{' trOUNGE N

F UEF
GEli i ET=TE
CCEE
GE P A CHTETE
SACHANLAGEN

NUWER
DER
SYSTE'
MATIK

,)

UMSATZ

VON...BIS UNTER

EJNZELHANOAL MITI looooM I

95

MI LL

OM

IIN)

NAH?UNGSINJ IIELN,
GETRAEN(EN, TABAKWAFEN

431

432

433

434

435

436

38

79
1S6
241
715

21
249

. 546

Ä o11
2 446

ia 59a
3 103

24
a

2
3
9

50

'ol
739
o?o
597
77=
260

I
11
65
73

1

158

r9
40

147
t15

626

250 occ - 500 oco
5OOOOO-1MILL,
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNC MEHF
ilEUGCUE NDUNGE N

ZUSAryE N

A1
108
248
502

30
93.J

6 a12
5 816
! 330
3 221
2 253
3 872

6a
50
30
17

12a

1 042
3 336

.-t .5'l
35 169
2 276

52 9a5

I
ra
52
39

1

r19

3 322
4 405
5 061
3 4 55
! 155
a 166

37
53

I
108

25C OOO - 500 000
5OOOOO- 1MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE NDUNGE N

ZUSAWEN

TEXl]LIEN, BEKLEIOUNG
SCHUHEN, LEDERWAREN

E ] NF. GEGENSTAENO=N
IOH. ELEXTRCTECHN. USIY]

ELEKTRCTECHN. ERZEUGN
MUSIKINSTRUM. USW

FAP IERW. , ORUCKERZEUG
NISSEN, BUEFOMASCH.

PdARI{AZSUT., KOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

3
a

?2
19

3
6't

18
a2

217
1Ä7

17
451

250 000 - 500 000
500000- 1MILL,
r M:LL. - 5 tsliLL.
5 MILL. UNO M€HR
NEUGRUENDUNGE N

ZUSAWEN

35

249
6

a3a

581
922

7 540
14 312
1 335

2Ä 733

a
11

1 ',2
a46

a
593

250 000 - 500 000
50000c- rMILL,
1 MiLL. - 5 M;LL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUE NOUNGEN

ZUSAWEN

194
o8a
o72
269
342
?3e

aa2
179
3.1
115
a27
o67

o
o
I
4
o
6

2
12
22

1

1 60'
2 749
6 745

a3 642
1 026

95 842

5 143
6 218
3 811

I 303
. o35

6
5
5
5
5

3A
46
2=
2a

23

37
35
30
r6
39
2A

2
2

29
7A

5

4 515
3 ?4A
3 493
3 03{
9.34-o
3 .94

29
21
11
70
18

a57
2 4a5
7 237
6 AA9

77
17 117

56
96

177

250 00c - 50c ooo
500000- 1YILl.
1 MILi,. . 5 M]LL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE NOUNGEN

2USAWEN

5
I

11
5

ao5
111
561
243

19
346

30

3
15

3
o

329

11
42

166
87
1a

323

33
16
21

20

292
2 a17

11 133
6 338

780
20 560

6
26

171
142

4
387

250 000 - 50c oo0
500000' 1MlLL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEU6RUE NOUNGEN

ZUSAWEN

4
5
3
5
2

6
3a

3
o

23 3e1
z 812
I 419

11 BAe
2 627

11 701

253
25
2a
10
13

95
67

203
328

34

250 000 - 500 000
5COOOO- lMILL.
1 MILL. - 5l{lL:.
5 MIL!. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

:USAWEN

o
1

2
7
1

11

KRAFT. U. SCHMTEFSTOFFEN 437
ITAN(ST. OH, AGENTUPT. I

FAHRZEUGEN, FAHRZEU6
TEILEN U. .REIFEN

13
41

451
11

206

5 552
? oo7
5 276
7 659
9 345
7 252

55

2a
25
26
26

622
1 746

11 329
25 399

704
39 443

1

5
73

249

2
10
79

2Aa

344

250 000 - 500 000
50000o- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOüNGEN

ZUSAWEN

41
91

134
291

13
5?6

53
49
18
15
70
17

-37-

3
23
22

250
o

294

19
36
94

ao3
6

956

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

2USAWEN

439

I

I

I

I
I

I

I

i

i
I
I

I

I

I

;;



2 urrgnruEsren m: r
BESCHAEFTIGTE, U[]SAT7, TRUTTOAITLAGEINvESTITIONEN

SOWIE AUEWENDUNGEN FIIER GEMIETETE OCEE

2.2 nao< wlRTscHAiTszwE rGE{

I!IJWER
DEP
SYSTE.
MAT]X

1l

WIRTSCHAF TSGL I EOERUNG i
I

UNTERNEHMEN I

M:r I r

tilvESTtrloN=Nl...1
. iY l1:il

ANZAHL

. . ::YII:
FAHRZEUGE
!]NRICHTUNGS.
GSGENSfA=NDE.
UA SCH I I{EN ,

6ERAETE

Yil.?!i:.. -

BESCHAEFT I GTE UNlSÄT:
GRUI!DSTUE C<i
AEtsAU

BAUTE
UND

UMSA T Z

VON...BIS üNTER...OM

EIN2ELHANOEL M]: I IN]

GE ITE
OH
EI
BAUTEN

. i::: .
100

t3 E IN2ELHANDEL (OHNE
A6ENTUFTANKSTELLEN )

MILL, DM

l3
13
9a

1

121

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
I MIL!. - 5 MILL.
5 MILL, UND MEHR
NEUGRUE NOUNGE N

] NSGESAMI

12 035
11 A70
27 891
1 164
1 362

66 3.5

n60
998'3 09a

9 a2a
101

a a7B

57
260

1

336

656
944
611
011
152
736

51
193
404
249

12
960

164
346
934
447

9-O
94.

r)NUR uNTERNEHMEN MIT MEHR aLs 250 ooo ou uaxnEsuMsarz.-r )sysTEMATIX oER wtRTSCHAFTszwElGE, ausGABE r979

-3ö-



LINO VEFKAUFSERLOESE AUS OEFI AgCANG VCN SA.FANLAGEN
GEPACH]ETE SACHANLAGEN ii{ iINZELHANOET 195I

INvESiiTION€N ')

I NS3E SAMi

UNO UMSATZGROESSENKLASSEil

ANLÄGAi,JV:3Ti] ICNSN UI I F TSCHAFTSGL I iDER9NG

J=
E E SCqAEF
T i GTEN

JE
1 0c1 0M
UMSAf:

AU S SER OE FI

NICHT
AKT;'.' 1 TETS
U]IRTSCBAFTS
GUE TEP

vEai(:uFs.
ERLOESE
AUS CEil

SACHAN LAGEN

26
61

283
624

5
oo9

I

I AUFWENDUNGEN

I FUEF
I G€MIETETE
I occn
I GEPAcHTETE
I SacHANLAGEN

.1..
LL. OM

UI4SAi:

VON...BIS UNTER,..DM

EINZELHANOEL MJT i IN]

NUWER
OEP

1)

1 000 0M

EITiZELHANDEL iOHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

43

224
=421 350

3 a3C
142

5 065

z aaa
5 530
a 3rc

10 1rB
4 189

A9
{3
23
15
70
18

16
65

25a
7

353

a3
?10
915

^40Äa
695

250 oco ' 500 000
500000' 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUE NOUNGE N

I NSGESAMT

3Lr6
173
o23
996

534

-39-

i
i
I

I

I

.l
OM



BE SCHAEF A I G: E

sfwtE
2.3

I urrenruexu;l ur r

BRU T TO

UI{SAT], BE!TTOANLAGE INVEST IT IONEft
AUFiV:NOUNGEN FUER GEMIETETE OOEP

NACts WlFTSCHAFTSZWEIGEN UND BE

i
I

I
NUWEF I

oER I

sYSTE - |
Mi;tx I

1)i
I

I

t31

a32

4 _::1

434

435

a36

a37

r 33

439

UIiTERNEHMEN
MI T
INVEST:TIONET

aM 31.12

i:li::

921
226
o53
973
173

EESCHAEF]:GTE

1 98'

FAHEZEUGE,
9INFJCHTUNGS-
5=G:NSTAENCE,
!1ASCH ] NEN
GERAETE
UNO OGL.

Y'IF:SChAFTSG! I EDERUNS

uNTElNEqtrl:rr el;T .. . ,

Ai'S...BESCiAEFT IGTEX

EIN]ELHANOEI DlIT iINI

1-2

6 - 19
2C U\g MEAH

ZUSAWEI

9EEAJJTE
SFLIh OSTUA CK i
UND
B AUTEN

GAUN9STUESiE
OHNE
E I GEN:
BAUTEN

L'MSiTZ

Ylii:.?Y

NAHFUTGSM: T TE L N ,

GETRAEN(EÄ TAgA(WARSN

T9X] IL:gi, 9EKLEIOUNG
SCHUHEh IEDERWAREN

E ] NF, GEGENSTAENDEN
(CH. ELEXTPOiECHN. USW)

2
5

19
C TEHP
SAWEN

4io
2 924
1 961
1 917

1o 189

6 19
20 UN: MEHi

ZUSAWEN

? o85
6 95r
7 239
1 633
7 90e

3g
?71
701

3 040
a 055

1 012
! 596

11 2a7
a5 359

1A2 11r

6
55
a=

2A9

23
109
210
616

E
60

174
343
529

6-
?O UN

ZU

3?5
116
313
7AA
922

226
1 307
. 595

13 105
19 234

173
', 199
c 720

31 5ÄA
1A 337

2
3a
49

199
28Ä 23

1

a6
124
185

I
29
13

130
241

o
a

12
ia
3a

21

46
137

1l
t8
81

7
57

234
526
a2a

a
62

203
224
498

o
1

7

ETEKTROTECHN, EPZEU6N
ruSIKINSTRUM. USW

PAP I ERW. DEUCKERZEUG
N]SSEN- BUEROMAS'H.

1- 2
35
6 - 19

20 JNO MEHR
ZUSAWEN

272
1 514
2 013

.35
Ä 23Ä

29
25
73

o
o
3
3

3
5
I

1

15
40
40
91

PHARMAZEUT, , KOSMET. U
MEOIZIT, ERZEUGN. USW

_ 19
UNO MEHF
ZUSAWEN

1- 2
3- a
6 19

20 UilD MEHP
ZUSAWEN

r-2

6 - 19
20 UNO MEHP

ZUSAWEN

3
6

2C

162
?64
o9a
297
325

3
3C

107
1a5
245

3
16
!3

77 3
14
33

a5

2
50
22

11

1

a
23

496 o
o
1

2

1

I
15
95
21

622
?97
992

KPAFi. U. SCHMIEPSTOFFEN
(TANKSi. Od. AGENTURT. )

FAhI2EUGEN, FAHRZEUG
IEILEN U. .RE;TEN

SONST. WAREN WAREN
VERSCH. ART

1- 2
3- a
6 - 19

20 UND MEHF
ZUSAHEN

101
i ag
195

21

275
725
622
195
417

5
1r6
.65
181
793

135
2 6a9
9 574
a 178

16 5al

130

392
95?
a31

a
6C

n19
175
663

423
1 452
I a33

33 5?9
na 13?

10
26

192

760

2
1

r8
a

o
a

6
16

o
o

1-?

6 - r9
20 UND I4EBF

ZUSAWEN

a62
1 4c-2
3 AC 1

2 518
B 27'r

17

3A2
379
904

7
11
,9

1

2
1

a5

o61
214
243
596
157

370
322

519
736

I
38

10?
261
407

1

10
79
95

10
Ä2
3A

617

t9
70

126
699
911

43 ETNZELHANOEL IOHNE
AGENTURTANKSTELLEN )

1- 2
3- 5
6 - 19

20 uffo |4EHP
I NSGE SAMT

5 06?
21 232
31 274
B 777

b6 345

93
a!5

3 040
10 500
1Ä 478

3
16
5a

255
336

20
21ß
392
332
960

i}NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OöI JAARESUMSATZ.-1 )SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979'

-40.

16
3aa

1 00!
2 516
3 944

2
5
?

;
2

9



UND VERKAUFSERLOESE AUS OEM ASGANG VON SACHANLAGEN
GEPACHTETE SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL 1984
SCHAF F I I GTE NGROESSE NK LASSEN

INVESTITIONEN IJ

ANLAGEINVESTITIONEN

I T] S GE SAhIT

i
I
I

I
I

I

I

L
l.

W IFTSCHAF TSGL : EOERUIiG

JE
BE SCHEAF
TIGTEN

i ooo oM
UMSAT Z

AU SSEFI OEM
NICHT
AKTIVIERTE
WIRTSCHAFTS
GUE TE R

UNTERTEHMEN MiI ....

BIS...BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANOEL iiIT I IN)

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS OEM
AAGANG voii
SACHAN LAGEN

AUFWENOUNGEN
FUER
GEMIETETA
ODEP
GEP ACHTE TE
SACHAN L AGEN

iluhr€R
oEe
SV STE .
MATIK

i.:::::....1.
NAHRUNGSM:TTELN,
GEfRAENKEN, TABAXWAREN

!31

a32

433

3!

a35

r36

a3a

439

2A
r69
298
763
259

341
2ao
216
51C
103

28
3t'
27

9
12

170
4 394
I 984

82 433
95 2AO

?
15
66
74

I
42

123
2 442
2 626

-2
-5
- ,9
UNO MEHR
2USAWEN

3
6

20

I
9A

?31
602

12 334
a 209
6 785
3 321
3 872

3!
1_o

23

321
-i 266
9 973

39 424
52 945

50
176
219
451

1- 2
3- 5
6 - 19

2C UNO EHF
ZUSAWEN

TEXTILIEN BEKLEIOUNG,
SCHUHEN, LEDEPWAFIEN

E]NR. GEGENSTAENOEN
(OH. ELE(TROTECHN. USYT)

1

16
35
6Z

I
43

124
262
Ä3A

13 .43
7 504
5 026
4 992
5 234

40
33
26
?c
23

432
2 113
6 935

15 313
2a 793

3
a7

a9
119

I 970
5 63?
a 672
3 384
4 166

3
6a

164
91

323

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
IIJSIKINSTRUM. USW

PAPIERW,, ORUCXERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT. , XOSMEi. U
MEOI2IN. ER2EUGN. USW

1- 2
3- 5
6 - r9

20 UNO MEHR
ZUSAWEN

1- 2

5 - 19
20 UNO I{EHR

ZUSAIffEN

1

5
24
22
52

4
17

30

1

2
16

3

3
I

35
4

50

23
23
17
22
20

o
o
1

4
6

5
31
9a

459
593

35
70
65

174

30
33
21
12
18

31
34
31
18
24

a 3aE
5 5r 3
3 462
2 A41
3 495

155
3 276
4 131
I 253

11 117

11
55

,o3
17i

1- 2
3- 5
6 - 19

2C UflO TilEHR
2USAWEN

94
430
831
630
346

1

a
37
63

104

?
6

19
O MEHR
SAWEN

I'
3-
6-

20 UN
ZU

929
6ra
37Ä
452
o6?

162
3 AO1
I 990
6 607

20 560

3
a6

153
185
3A7

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAffiEN

XRAFT. U, SCHMIEPSTOFFEN '37ITANXST. OH, AGENTURT. )

1

11
t{
1a
al

32
ro
l5
11

206
333
158
727

1l
64

301
430
206

a99
s26
141
o52
252

26

3r
25
26

29
114
165
267
5?6

27
27
r6
16
17

a2a
3 143
6 499

a1 972
95 442

12
2A
1A

?41
294

096
61;
o81
600
701

5
a
7
1

o
2
7
2

tl

13
10

?
7
?

556
1 e42

i r 535
25 910
39 443

5
a

aa
231
329

3
12
8a

2A5
381

1

3
6

20

-2

- t9
UNO reHR
2USAMEil

FAHFI2EUGEN. FAHRZEUG.
TEILEI U. -REIFEN

SONST. WAFIEN. WAREN
VERSCH, ART

a6 594
I O41
I 921
3 750
4 035

a
32

107
8r 1

954

1- 2
3- 5
6 - t9

20 UNO l.lEHR
ZUSAIilEN

EINZELHANOEL IOHNE
A6ENTUR'IANKSTELLEX )

97
613

1

3
6

20
14
39
60

12
43
65

10 451
7 241
4 616
3 755
4 189

29
33
2t
15
i8

3

61
265
353

oa9
871
910
701
532

-41-

29
7B

276
626
oo9

39
237
841

E 579
7 695

-2
-5
- 19
UNO WHR
I NSGE SAMT

43

DlILL



3

BE SCHAEFT I GTE

UTTERdEHT'ET, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, YIAREI{EII{SATZ, BPUTTOLOHN.
OOER GEPACHTEYE SACHANLAGEIT SOWIE VER(AUFSERLOESE

NACH WtRT

:'t:ill.__....
OAFUI{;ER

OAPUftIER
lEILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2 I

HERST.,
BE. UilD
VEF.
ARgE I TUNG,

:::i:i::.

dIRTSCHAFTSGL I EOEPUNG
NUiN4ER
OER
SYSYE-
UATIK

1)

Uil1ER.
iIEHiEN I trSGESAMT

aM 31.12

I NSGESAUT EiNZEL
HAIIOE L

638
666
4,5

6?9
659
4.7

GRO SS.
HANOE L

I
I
I
I

t.

J!HF

EINZELHANOEL üiT i IIT)

a3r t3 llEFoPnaREI

431

.31 '1 TIICH. FEiTWAPEN. EIERN

431 
'3 

WILE, GEFLUEGEL

r 9e3
I 98a

VEEIAEIOERUNG III PROZENT

792
792

NAHRUNGSMI T'TE LN, GE TRAEil
XEil. TABA(WAPEN, OAS

r 963
r 984

VERAEI{OERUNG 1il PROZENT

27 3A2
26 222

-4.2

AN2AH L

r31 11 ilAHEIUNGSM.. GEYFAEI{(EN
usw loH. REFoPn,. ), oas

1 963
I 99.

VEPAEIJOERUNG IN PROZENT

26 591
25 43r

A

A

1 696
1 6ga
-o.7

99
o2

431 E INZELHANOEL MTT

-1' -loo

)(

o99
o73
o,6

31
51

o,4

a 131
I 121

-o, 6

20
21
,o

3al
493

29,1

r 336
1 702
27,4

3+?
70 _1

27.2

25
26

2,.

97 415
99 115

2,4

9S O75
100 43!

2,t

560
51i
3.O

705
7

a
7
6

100 197
1O3 1t-?

. 3.O

38i
493

29.Ä

574
536
6.1

5{9
5ro
1,O

1 983
1 98.

VEFAENOEFIUiG Iil PRO2ENT

771
733

ao
3A

3,3

i3i 42 F:S'HEN, FISCHEP:EUGNIS.
sEr

1 983
1 96a

VERAENOEPUNG IN PROZENT

19A3
I 98a

VERAENOEPUhG IN PROZEilT

.31 a4 SUESSWARET

43i '5 XAFFEE, TEE. KAKAO

1 983
1 944

VERAEilOEFUNG IN PROZENT

I 96?'1984
VEFAENOERUNG tN PRO2EilI

1963
1 98.

VERAEilOERUNG Iil PROZENT

431 
'6 

FLEISCH, FLEISCHWAREN

.3I 
'? 

gROT XCNOITOPWARET

43''6 KARTOTFELB, GEMJESE,OSST

.3t 49 SONST, NAHRUtrESMITTELN

t 963
1 984

VERAENOERUilG IN PROZENT

2
2

95
91

4,3

ar9
435
o.c

91
99

33
3

54A

c.a

6
I
1a7

6a
51
,3

379
523
1,7

2AO
171
1,3

303
294
3,1

57
57

o,a

1 279
1 327

3.7

242
291

12
45

2e9.1

412
607

12,O

32
a2a

2?3 ,4

73
32
,4

1 983
I 98.

VERAENOERUNG IN PPOZENT

r 578
1 aa8

177
176

-o, 3

1 193
1 1A6

-o,1

52
a2
l,a 232

19
6i

I 9A3
I 984

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 779
1 842

3.6

3A
42

r1,o

1 290
1 374

6,5

61
66

10 ,2

r 360
I 465

7,8

.3t { XAHf,IUNGSMIl'ELN

.31 61 WEIN, SPIRITUOSEN

1 983
r 96a

VERAEilOERUNG )N PRO2ETT

a
a

735
730

-o, a

261
255
2,O

? 671
7 639

-o,1

20
19

4,1

I 1aO
1 t a6

o,6

9^7
I Ol3

5,9

157
r09

30,7

l9a3
I 964

VEPAENOERUNG It{ PROZENT

669
629
5,9

1 )SYSTEiIAT'K OER YIIRTSCHAFTSZWETGE, AUSGABE 1979. -2)AUS OER iONATSERHEBUNG..)NUR UNTERNEHIEil MIT i4EHR ALS 25O OOO DM JAHRESUI'SATz
3)EINSCHL, AUFI!'EhOUNGEN FUER VERGEBEI{E LOHNARBEITEil,

-42-

100

o

a
a

2
2

1.4



UND GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS DEM ABGANG YCN SACHANLAGEN IM EINZELHANCEL
SCHAFTSZWEIGEN ' )

MATER IAL. UI]O
YiARENBESiAi!n

*AREN.
E]NGANG 3)

BRUTTC LOHN.
UNC
GEHA!TSUWE

IIIVESTI NUWER
o€R

mTlx
1)

JAHRES

ANFANG E T]5E

NAHRUNGSM I TTE LN GE TFAENKEN TABAKWAREN

c

43 .7

1983
1 98.

VERAENOEFUNG IN PPOZENT

NAHRUNGSMI TTELN, GETRAEN
KEN, TAgAKI'JARET, OAS

WIRTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

EIN:E:HAI]C=L M:T IiN)

REFORWAREN

WI!O, GEFLUEGEL

SUE SSWAREN

NAHRUNGSM. GETRAENKEN 431 1 1

USW (OH. REF ORW. J , OAS

9a5
a58

11.9

2 ?13
2 523

12 ,5

14Ö
139

1 9a3
199.

VERAENDERUNG IN PFOZgNT

7Ä O4a
75 91e

2,6

aoa

2,O

375
E1

691
765

10,7

5d
63

31
31

954
1 037

8,7

30

95
73

66
66

0.3

262
439
2,8

19
19

19
19

-a.2

463

1,1

785
985

76
t-B

1983
1 964

VERAENOERUNGi IN PROZENT

(AKAO

131 r5

431

!31 42

Ä31 a3

431 41

131 45

431

7r a43
76 3aA

2.6

6
6

66
56

2.7

6 529
6 640

1 .7

15
15

A,3 2?^

7 B6a
a 063

2.5

991
474

11,8

2 254
2 538

12.4

140
139

-o,a
r 9a3
1 944

VERAENDARUNG It] PROZENT

M]LCH, FETilAREN, EIERN '31 41

49
45

1983
r 984

VERAENDERUNG IN PROZENT

7
7

F ISCHEN, F ISCHER2EUGN]S
SEN

1 983
1 98{

VEPAENOERUNG IN PROZENT

I 9A3
1 984

VEPAENOERUNG IN PROZENT

2
?

96
90

I
5
6530

Ä8
52

22
24

a

96
95
,9

33
33

32
32
.6

t71
464

,ol
B?

19 ,2

253
261
3_1

97
116

r9,6
26
32

13.1

23
25

3S
95 22

I 943
1 98r

VERAENOERUNG IN PROZENT

BECT, KONOITORWAREN 431 47

XARTOFFELN, GEMJESE, OBST 431 48

1
a
'j

FLEISCH. FLEISCHWAREN 131 46

1983
I 984

VERAENDERUNG IN PROZENT

r983
r 984

VERAENOERUNG IN PRO]ENT

1 983
1 944

\iERAENOSRUNG IN PPO2ENT

1 9a3
1 984

VERAENOERUNG IN PTIOZENT

XAFFEE TEE

NAHRUNGSMI TTELN

WEIN, SPIRITUOSEN

SONST. NAHRUNGSllITTELN 431 19

5 193
5 332

2,7

267
271
1,A

281
281
o_o

I Oas
I 104

1.7

222
266

136 12
42

1 983
I 984

VERAENOERUIIG IN PROZENT

33
32

3.3

4

2

611
547
3,6

223
?11

212
230
8,6

153
136

11,1

-43-

16
19

20,6 a4

1 9e3
1 984

VERAENOERUNG IN PROzENT

431 6r

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I eur- |

I WENOUNGEN i VER<AUFS.
I FUEF I ERLoESE
I GEMiETEiE I aus oEM
I coER I aBGANG
I oEpacxrEre I voN sacH-
I sacp- I ailLAGEN
I aNLAGEN Itl

OM

I

I

I

6
6



NUWER
OER
SVSTE.
MA'IT

1)

UNTEP -
I{EBMEN I ASGE SAMT

AM 31

3

AESCFIA:F T J GTE

651

UIITERNEPMEN, BESCHAEFT]GTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
OOER GEPACHTETE SACBANLAGEN SOfJIE VERKAUFSERLCESE

NACH WIRT

:T:it:. .
OAR'JNTER

OARL)N;ER
TEILZEIi.
AESCHAEFT)GI 2]

HERST. ,

!;i -

APBE i TUNG
PEPAPA TIJR

WIFTSCBAF TSGL IECERUNG

JAHR

!;NZELdANOEL MIT (IN)

431 5 GETRAENKEN

1 983
1 944

VERAENDERUNG ]N PROZENT

EI{Z:L.
HANOEL

GR' SS.
HA NOE L

3 l 04.J 12A
o,6

!56
a20
a,o

169
155

671
663
1,2

?64
260
r,3

I NSGESAI{T

43T 65 BIER, ALXOAOLFR
6ETPAENXEN

,9e3
1 ?9.

vEFAENOEFUNG Ilr PFOZENT

2 056
I 993
.3.1

106
r o5

35
40

14,8

2 157
2 111
'2.1

299
311
1,C

122 20a
26

2 503
2 460

-1,7

642
605
1.O

90a
e95
o,2

251

6.4

114 760
117 163

2.1

3 ?16
3 624

10 .1

Ä20
616

46,1

55
59
,oa

725

? 137
2 123

3C
26
o

70
69
.0

s9
92
,5

9
o

660

3
3

6
I

47.1
623
3,a

431 9 TABA(WAREfl

431

432 1 TExTILiEN.EEXLEIDUNG.OAS

BEXLE I OUNG

432 3T OBERBEXLEIOUNG

432 33 HERRENOBEFBEXLEIOUNG

432 35 OAMENCBERBEKLE IOUNG

.32 45 OAMENWAESCHE, MIEOERWAREN

1943
198t

VEPAENDERUNG 1N PROZENT

5 153
6 039

250
244
2.6

r o5
lCa
1.6

a 917
o.6

936
69.

NAHRUNGSMI TTELN
GETRAENKEN TÄBAKWAREN

1963
1 98!

VERAEftOERUNG IN PPOZENT

4! 541
43 055 5

6

9
9

aa, a

432 EINZELBANOEL tri;T

1 943
1 98!

VERAENOEPUNG IN PROZENT

3 342
3 a8o

1.1

572
705

432 2 METERWAPE F

U. WAESCHE

251
271

29
10

55.3

t94
.7 6
37

!83
46A
3,8

13 259
13 415

1,2

261
347
2,6

836
25

13 193
13 352

!3
42

I
1C

3 157
3 23a

91
104

14.9

14
5

-56,9

293
303
3,7

9 716
ro 119

4.2

14
ia

9
I 69

,1

o90
743

I 983
1 984

VERAENOERUNG

a15
ao9

46
45

IN PPO2ENT

, OAS

2
3
o

9
9
5

23
22
,6

r 963
I 98a

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

907

1,6

2
2

r 943
t 98.

VERAENOEFUilG IN PPOZ€flT

I 747
1 675

-4,1

203
r99

I 943
I 984

JERAENOERUNG'N PROZENT

.32 37 BEKLEIOUNG U, -ZUBEHOER
F. KiNDER U. SAEUGL.

1 9a3
1 964

VERAENCEPUNG II PROZENT

.32 3 OBERBEKLE]OG., KIND
SAEUGL. BEKLEIDG.

1983
1 9ga

VERAENOERUflG IN PRO2ENT

1 993
I 9A4

VERAENOEPUNG IN PROZENT

359
307
o,5

ooo
oo4
c.{

477
493
3.2

.32 41 PULLOV., HERREflWAESCHE
DAMENBLUSEII USW

1 983
I 984

VERAENDERUNG IN PROZEN]

1 552
1 550

-o ,7

636
642
o,9

26 699
27 365

2,5

26 40C
27 055

22?
234
7.1

37
31

16,1

45
45

o.a

1 202
I 186

1 192
1 179

10

,1

5

0
o

a

9

92
95

35
32
,6

2A

17
15

11,Ä

374
379
1.3

362
370
2,2

,.)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATz..l )SYSTEMATlK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979..2)AUS OER rcNATSERHEBUNG,
3)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEEENE LOHNARBEITEN.

I
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENDUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN !M EIN2ELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN ' )

MATERIAL. UNO
WARENBESTANO

WAREN.
EINGANG 3)

BRUTTO LOHN.
UNO
GEHA L TSUWE

I NVEST I
TICNEN

13,1

1 341
r 4a8

8,O
190

31 , a

188
239

JAIIRE S

ANFANG ENOE

MILL

TEITILIEN, BEKLE IOUNG, SCHUHEN, LEDERWAREN

WENOUNGEN
FUER
GEMIETEfE
OOEF
GEPACHTE TE
SACH -
ANLAGEN

VER(AUF S .
ERLOESE
AUS DEM
AgGANG
VON SACH.
ANLAGEN

NUIfrER
OER
SYSTE.

1)

WIRTSCHAF]SGL IEOERUNG

JAHR

E:NZELHANCEL MIT I IN)

GE TRAE NXEN

1 771
1 722
-2.4

r ao
149
6,1

152
15t
o.6

175
181
3.6

39
35

-10,3

363
350

-0,4
364
381
4,8

328
3ra
3,2

B IER, ALKOHOLFR
GE 

'RAENKEN
2A
30
.1

63
60
,1

1 983
1 984

VERAENOERUNG IN PROZENf

1983
1 984

VERAENOERUNG JN PROZENT

3
3
3

431 65

{31 6

2
2

382

3.O

72
67
,1

1 943
1981

VERAENOERUNG Iil PROZENT

5 367
5 366
-o,o

509
500

504
5C7
a,7

303
310
2,6

56
51

I,A

5
6

14,3

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABA(WAREN

57 390
a9 3e5

2,3

7 671
7 AO9

1.7

I sao
I 794

2,2

1 341
1 259
.-6,1

2 501
? 795

11,8

1 983
1 984

VERAENOERUNG II PROZENT

165
192

15,?

. 935
5 245

6.3

1 642
1 800

7.O

842
-2,9

a9
95

7,4

897

662
666
o,5

I 760
1 890

7,Ä

248
242
2,2

96
101
5,.

7 171
7 51S

2.O

I A63
1 935

3,9

1 814
1 asa

2,5

15 0?2
15 628

4.O

4 466
4 36a
-2.3

1 983
1984

VERAENOEPUNG IN PROZENT

METERWARE F. BEKLEIOUNG 432 ?
U. WAESCHE

13
13

1 993
1 984

VERAENDERUflG Iil PROZENT

TABAXWAREN 431 9

431

TEXAILIEN,BEXLEIOUNG,OAS !32 T

OgERBEXLEIOUNG, OAS 132 31

HEPRENOBERBE K LE I OUNG 432 33

OAMENOBER6EKLE I OUNG 432 35

432 11

OAMENWAESCHE, MIEOERWAREN 432'5

7
7

401
569
2.3

o

82
8l

1,1

492
548
3,4

6
o
o

20
21
6,

5to

4,5

I
19

117,2

1 983
,984

VERAENDERUNG IN PROZENT

671
703
4.9

4a5
.98
2,6

57
45

-20.9

a6
96

11,9

1 943
1 984

VEFIAEflOEPUNG IN PROZENT53

a

5

54
9r
7.

1 832
I 781
-2,4

1 8\7
1 912

4,2

1 292
1 322

2,4

,36
r60

17,t
29C
291
1,5

17
1!

-14,!
1 983
1 9Aa

VERAENOERUNG Ift PROZENT

BEXLEIOUNG U. .ZUBEHOER 132 37
F. KINDER U. SAEUGL,

r 943
1 984

VERAEftOERUNG IN PROZENT

OBERBEKLEIOG., KINO.. U, 132 3
SAEUGL. BEKLEIOG.

3 316
3 417

3.O

404
422
3,3

903
931
3, r

30
35

1? . a

r 943
I 9A4

VERAENDERUNG IN FROZENT

235
239

42
63
4.

241
250
4.O

162
173
6,8

25
t5

ao,1

46
49

7,A

19a3
r 984

VERAENOERUNG IN PFOZENT

PULLOV., HERREXWAESCHE
OAMENBLUSEN USW

666
671
o,7 a

56
51
,o

a
9
a

215
7,7

100
101
1.6

10r
115

13,1

-45-

o
1

342 ,2

1 943
1 964

VERAENOERUNG IN PROZENT

I

I

I

I

I
I

I

I

I

OM
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o
o

a.5
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3 UNTEPNEHMEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN.
OOER GEPACSTETE SACHANLAGEN SOWIE VENKAUFSERLOESE

NACH IIIRT

YT:lt. .
OARUNTER

OARUN T E R
TEiLZEIT.
BESCHAEFTl6T 2 J

HERSI. ,

BE. UNO
VEi -
ARBE I TUNG
REPARATUF

I

I

ilUWER IoER I

sYsrE - |
UATIK I

1)l
I

I
I

BESCHAEFTIGTE

w IeTSCHAF TSGr I EOERUNG

JAHR

EITZELHANDEL M!T I IN)

UNTEP -
NEHT'€N

I 943
t 984

VERAETOEFUN6 IN PFOZENT

WAESCHE U. BEXLEIOGS.
ZUBEH. F.HCRR. U. OAi.€N USW

1 983
! 984

VERAENDEFJNG IN PRO2ENT

1 540
1 611

o.o

432 51 KURZWAREN. SCBNEIDERE:.
BEOARF

.983
a9e a

,ERAENDERUIG ]N PROZENT

.32 55 HANOARBEITEN,
HANOARSE I TSBEOARF

.983
1984

VERAEilOERUNG II PROZENT

129
{31
o,1

.32 '5 XOPFBSOECKUNGEN, SCHIRMEN

432

.32 5

a32 (UEESCHNEEWAEEN

.32 72 TEPPICHET

.32 74 BETTWARE{

432 7' HAUS U. TISCHWAESCHE

.32 A1 SCHUHEil

EINZEL
4ANOE I

GROSS.
dANOE !

1 656
i 631
-1,1

1 633
1 621

-o .1

18
22

21 . A

633
565
5.O

624
560
5,2

664
700
4.7

66C
693
4,S

5
5

16,Ä

1A

1A

815
739 561

8.4

30
23

22.O

61

ro,3

976
952
2,A

9r 3
890

35
26

23,6

19
16

i3.6
I 347
I 400

o,9

I ?64
1 269

4,4

ac
a5

995
I 018

2,?

43
31

21 .3
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEX IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN I }
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433 '1 METALL. U. KUNSTSTOFF
WAEIEN, OAS

1 983
1 98.

VERÄENOERUNG Iil PROZENT

?o.
672
4,5

16
17

I 036
1 032
-o,5

463
469
o.7

166
156
6,4

r 983
1 9Aa

VERAENOERUNG IN PRO2ENT

1 2\a
1 186
-2.4

129
128

70
69
,4

3A
2.6

2 251
2 274

1.1

276
299
4.3

48
11

14,9

433 13 XLEINEISENW. .WER(ZEUGEil
BAUARTIKELN U. AE.

.33 I3 HAUSPAT A. METALL U.
XUflSTSTOFF. AilG

I 983
198.

VEPAENDERUNG

1 104
1 100
-o,.

91
100

10,Ä

1 3?a
1 447

4.9
9t
79

13,6

22
11

35 ,2

.33 T7 SCHNEIil{AEIEN
U. AE.

IN PROZENl
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS BEM ABGANG VON SACBANLAGEN IM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEJGEN.]
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UNO GEHALTSUWE, INVESTITIONEN, AUFWENOUNGEN FUER GEMIETETE
AUS OEM AAGANG VON SACHANLAG€N IM EINZELHANOEL
SCHAETSZWE]GEN.)
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1 983
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65
,2

258
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdtlos-
sen

Abschuitt I
Umlang

§1
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen ais Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

hardel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, ia der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge'
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweiis im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich
f . im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-

ternehmen in den monatlichen und jähriichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehroen.

Abschnitt E

Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,
2. der Waren- und Materialeingang einschließlich

der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder GeschäItsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen frir gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaftlichen Tätigkeiten,
außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach \A'arengruppen und Absatz-
f ormen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschiießlich Getränke und der sonstige Um-
satz,
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11. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten \Ararenumsatzes, in der Handelsvermitt)ung
auch nach Warengruppen.

§s
In den Ergänzungserhebungen (§ 1 Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
1, die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,
3. im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich,

c) , der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdern

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision verroit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,
b) der Umsatz nach Arten der ausgeübtes wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem

c) im Großhandei und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handei und im Gast-
gewerbe betrauten statrstischen Behörden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh'
men des Ha,ndels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt III
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach'

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind'

§8
(1) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maiiger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungelr auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geitender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspfiichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandei (§ I Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ 1 Abs.2 Nr.2 in Verbin-
dung mit § 4) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
1. die Erhebung von Sachverhaiten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwed<e der Arbeitserleidrterung zu verläir-
gern,

3. für die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men,

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Schlu8- und Ubergangsvorsdrilten

§ 11

(1) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.61 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedemngsnummer
708-4, veröffentiichten hereinigten Fassung wird rvie
folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie' gestrichen und die Abktir-
zung ,,(HFVStatG)' durch die Abkürzung
, (FremdVerkStatG) ' etsetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

.§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. ",

3.§2Abs. lNr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und { sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest:'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:' durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände: " ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt.'

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe' und in der Abktirzung ,(HwGa-
StatG) " die Buchstaben,Ga' gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,,§ I
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt'

schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er'
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt"',

3. § 2 wird wie folgrt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. 1) erfaßt' durch die
Worte "Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be'
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI'
1966.:I§. 1), zuletzt geändert durch § 25 des
Geseizes vom 24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel 1 der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird bei höchstens 35 000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
gefüLhrt.",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die DurchJührung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmachen.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § l3 Abs. 1

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Beriin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(1') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

ze6 2 am Tage nach der Verkündung.in Kraft.
(2) § 4 und § ll Abs. 1 Nr. 1,2, 4 und 5 treten am

1. Januar 1980 ia Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 197E, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehe[de Gesetz wird hiermi.t ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet,

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

.Der Bundeskanzler
Sc hmi dt

Der Buudesmiuister für Wirtschaft
Lambsdorff
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Statlstlsdres Bundesaml
vc-23
Posttach 55 28
6200 Wiesbaden 1

Tel.: 061 21 175-2430 bzw.24g1

EI NZELH A N D E LSSTATI STI K

JAHRESERHEBUNG
lür das Geschäftsjahr 1984

Statlstisches Bundesamt
vc-23
Postfacfi 55 28

62fi1Wlesbaden 1

f Kennummer; bei Rücklragen bine angeben

Bei Anderung der Anschrift:

Name, Firma

Straße, Haus-Nr., evtl. Postfach

Postleitzahl, Ort

Rücksendung: Bitte senden sie einen ausgelüllten Fragebogensatz innerhalb von 3 Wochen nach Zustellung zurück.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Rückfragen wenden dürfen:

Bearbeiter(in) des Fragebogens Telelon (Ortskennzahl/Bulnummer)

Rechtsgrundlaqe: Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - Hdlstatc) vom 10. November 1978 (BGBI. I

S. 1733) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStalG) vom 14.3.1980
(BGBr. rS.289).
Erhoben werden die Tatbestände zu § 4 HdlStatG.

Auskunftspflicht: Dre Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 8 Hdlstatc in Verbindung mit § 10 BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unlernehmen auskunftspf [chtig.

Geheimhaltung: Dem Dalenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Flechnung getragen. Oie erhobenen Einzelangaben werden nach
§ 11 BStatG gehermgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Erhebungsbereich Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit allen Verkaufsfilialen und zum Unternehmen gehörenden Hilfs- und
Nebenbetrieben (Vemaltung, Lager, Produktion usw.) erbeten. Dabei sind auch alle nicht zum Handel gehörenden Tätigkeiten
einzuschließen. Nicht zu berücksichtigen sind nur rechtlich selbständige Tochtergesellschatten, Zweigniederlassungen im Aus-
land sowie (nicht gewerblich besteuerte) land- und lorstwirtschaftliche Betriebe.

Erläuterungen. Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite.
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Einzelhandelsstatistik
Jahreserhebung 1984

Erläuterungen') zum Auslüllen des Fragebogens

O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieterungen und
sonstigen Leistungen einschl. Eigenverbrauch, Verkeuten an Be-
triebsangehörige sowie ernschl gesonderl in Rechnung gestelller Ko-
sten für Fracht, Porto, Verpackung usw., ohne Rücksicht aul den Zah-
lungseingang und die Steuerpllicht.
Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommissions- und Strecken-
geschätten (Ware geht vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkl
an den Kunden) sowie Provisronen und Kostenvergütungen aus der
Vermittlung von Waren (nrcht den Wert der vermittelten Waren) sowie
Zusalzerlose ern.
Nichl anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlöse aus
Land- und Forstwirtschatt sowie außerordentliche Erträge (z.B aus
dem Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Erträge (2.8.
Einnahmen aus Vermielung und Verpachtung von betriebslremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nichl betriebs-
nolwendigem Kapital oder Erträge aus Beterligungen)
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (z.B Preisnach-
lässe. Babatte. Jahresrr]ckvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.
8ei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind so-
wohl der auf das Unlernehmen entlallende Umsatz mit Dritten als auch
die mit den übrrgen Tochtergesellschatlen bzw der Muttergesellschaft
getätigten lnnenumsätze anzugeben.

O Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen tür eige-
ne Rechnung oder lur fremde Rechnung (Kommissionshandel) an pri-
vate Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die
fertig bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als handelsübli-
che Be- oder Verarbeitung weiterveräuße( werden. Dabet spielt es kei
ne Rolle. in weicher Form (stationärer Handel, Versandhandel O,
Markt-, Straßen- und Hausierhandel @ ) die Handelsware abgesetzt
wird.
Der Absatz der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel, auch
wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse ab-
gerechnet wrrd.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in gast-
gewerblichen Nebenbetrieben (2.8. rn Speisewirtschaften, Cal6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsalz aus Gastgewerbe (Pos. B. 2. d des Frage-
bogens)
Der Erlos aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen zählt zum Umsatz
aus Herstellung. Reparatur und Verarbeitung (Pos. B. 2. e des Frage-
bogens).

O Großhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen fur eigene
Bechnung oder für Iremde Rechnung (Kommissronshandel) an andere
Abnehmer als an private Haushalte absetzt. Der Erlös aus dem Verkauf
von Eigenerzeugnissen, z.B. von selbslgewonnenem Kies in einer
Baustoftgroßhandlung, zähll zum Umsatz aus Herslellung, Beparatur
und Verarbeitung (Pos. B. 2 e des Fragebogens).

O Handelsvermittlung betrerbt, wer den An- oder Verkauf von Handels-
waren (- bewegliche Sachgüteo an f remdem Namen für f remde Rech-
nun g vermittelt ( Fremdgeschäft)
Kommrssionshandel ist Eigengeschäft O C)

g Handelsübliches Umfüllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, iertei-
len. Herrichten, Mischen u.dgl. ist nicht als Bearbeitung anzusehen.
Ferner gelten Leistungen nichl als Bearbeitung, die üblicherweise eng
mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind (2.8. Andern von
Oberbekleidung
trogeräten u.dgl
Möbeln).

nach den Maßen des Käulers, Anschließen von Elek-
an vorhandene Leitungen, Beizen oder Polieren von

O Versandhandel ist eine Form des Ernzelhandels, bei der Handelsware
nicht rm Ladengeschäft verkauft, sondern mrttels Katalog, Prospekt,
Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhandelsvertreter angeboten
und dem Besteller zugestellt wird.

O Markt-, Straßen- und Hausierhandel erfolgt nicht von einer festen
Arbertsstätte aus, sondern von regelmäßig oder unregelmaßig wech-
selnden Standorten.

@ Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum
Wiederuerkaut oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschattli-
chen) Be- oder Verarbeitung zu Einslandspreisen ohne Vorsteuer-
beträge (Umsatz- oder Einluhrumsatzsteuer). Der Wareneingang setzt
sich zusammen aus den Warenbezügen und den Autwendungen für
vergebene Lohnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen aus-
gefuhrten Bearbeitungen an Waren und Material zum Wiederverkauf
oder zur gewerblichen Be- oder Verarbeitung.
Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommissions- und Slrecken-
geschäflen umgesetzten Waren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.
Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen verwendete Be-
triebsstotfe (2.8. Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Krafl-
stolfe, Reinigungsmrttel).

O Warenbestände sind Vorräte an Waren und Material zum Wiederuer-
kauf oder zur gewerblichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen) Be-
oder Verarbeitung.
Hrerzu rechnen nicht die zur Verwendung im eigenen Betrieb bestimm-
ten Vorräte an Betriebsstotfen (2.8. Büro- und yerpackungsmaterial,
Brenn- und Kraftstotfe, Reinigungsmittel), ferner asch nicht Bestände
an Kommrssionsware. Die Bestände sind entsprechend der Steuer-
bilanz anzugeben. Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben
nach bestem Wissen zu machen.

@ Bruttolöhne und Bruttogehältei sind die Bezüge der Arbeitnehmer,
und zwar ohne die Arbeitgeberanterle zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu entrichtenden Steuern und Arbeitnehmeranteile
zur Sozialversicherung. Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge (2.8.
Familienzuschlag) und Zulagen (2.6. für Mehrarbeit, Leistungszula-
gen), Naturalvergütungen, VergÜtungen tür ausgelallene Arbeitszeit
(2.8. Urlaubslohn), Urlaubsbeihilfen, Weihnachtsgelder sowie Lohn-
und Gehaltsforlzahlungen im Krankheitslalle und Zuschüsse des Ar-
beitgebers zum Krankengeld, ferner Gratilikationen und Leistungen zur
Vermögensbrldung der Arbeitnehmer. Zu den Bruttolöhnen und Brutto-
gehältern gehören ebenso die Vergülungen tür Auszubildende, Teil-
zeitbeschäfligte, Aushilfskräfte und die an andere Unlernehmen ge-
zahlten Beträge für .Leiharbertnehmer" wie die BezÜge von Gesell-
schaftern, Vorstandsmitgliedern und anderen Ieitenden Krätlen (soweit
sie steuerlich als Einküntle aus nichtselbständiger Arbeit gelten) sowie
ferner die Provisionen und Tantiemen.
Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgeberzuschuß zum Krankenver-
srcherungsbeitrag lü nicht versicherungspflichlige Angestellte 9em.
dem 2. Krankenversrcherungsänderungsgesetz.

(D Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithellende Familienangehörige,
Praktikanlen, vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke. Urlauber) und
alle Teilzeitbeschäftigten (ohne Umrechnung aut Vollbeschäftigte).

') Abgestimmt mrt dem Katalog E (Begritlsdetinitionen aus der Handels- und Absatzwirtschaft), 3. Ausgabe, KÖln 1982
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Bereich Code WZ-Nr

3 ,l 0 ,l 4 3

EI NZELH AN D ELSSTATISTI K
Kenn-Nr

JAHBESERHEBUNG
für das Geschäftsjahr 1984

Geschäftsiahr 1984

Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 1 984. so werden Angaben lür das Geschäfts|ahr erbeten. das im,Kalen-
deriahr 1984 endete; bei Neugründung oder Geschäftsübernahme im Jahre '1984 lür das Rumpfgeschäftsjahr bis zum 31. De-

Code

1 0 2

zember 1984.

Geschäftsiahr 1984 vom 198- brs 

- 

198.-

A.

B. Umsatz

1. Gesamlumsatz C im Geschäflsjahr 1984 einschl. Umsatzsteuer
2. Aufgliederung des Gesamtumsatzes (Pos. B. 1) nach der Arl

der wirtsohaftlichen Tätigkeit

a) Einzelhandel, auch Apotheken (Absatz an private Haushalte) O
b) Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalle) O
c) Handelsvermittlung einschließlich Tankstellenabsatz in fremdem Namen @

- hier ist nur der Anteil an Provisionen und KostenvergÜtungen am
Gesamtumsatz und nicht der Wert der vermittelten Waren zu berÜcksichtigen -

d) Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe. Kantine)

e) Herstellung (2.B. von Wurst oder Backwaren), Reparatur, Be- und Verarbeitung Q

l) Übrige Tätigkeiten (2.8. Verlag,
gewerbliche Gärtnerei, Daten-
verarbeitung lür Dritte),

Aulgliederung des Einzelhandelsumsatzes (Pos. B. 2. a)
nach der Absatzform

a) Umsätze aus stationärem Handel

b) Umsätze aus Versandhandel @

c) Umsätze aus Markl-, Straßen- und Hausierhandel (ambulanter Handel) @

Aufgliederung des Einzelhandelsumsatzes (Pos. B. 2. a)
nach zusammengef aßten Warenbereichen

a) Lebende Tiere, Pflanzen, Saaten sowie Rohstotfe und Vorerzeugnisse ptlanzlichen
und tierischen Ursprungs für Nahrungsmittel und Getränke; Futter- und DÜngemitlel

b) Rohstotte und Vorerzeugnisse, Brennstoffe, Mineralölerzeugnisse.
Gebrauchtwaren, Schrott, Altmaterial

c) Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren

d) Textilien, Bekleidung, Pelzwaren, Schuhe, Leder- und Galanteriewaren, Bodenbeläge

e) Eisenwaren, Hausrat, Sport- und Campingartikel, lnstallationsgeräte
und -material, Baustofle, Holz, Holzhalbwaren

f) Elektrotechnische, feinmechanische undoptische Erzeugnisse,
Uhren, Schmuck, Spielwaren, Musikinstrumente

g) Fahrzeuge, Maschinen, lechnischer Bedarl, Anstrichtarben, Lacke, Tapeten

h) Möbel, Antiquitäten, Holz-, Korb-, Flecht-, Schnitz- und Formstoftwaren

j) Papier, Papierwaren, Schreib- und Zeichenarlikel, Drucke,eierzeugnisse,
Büroorganisationsmittel, -maschinen und -möbel

k) Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körperpflegemittel, medizinische Erzeugnisse,
Laborgeräte, Arzneimittel

3

4.

und zwar:

in vollen DM

Sorgfältige Schätzung genügt
in vollen 7.

1 1 '|

100

in vollen %

1 1 I
100

in vollen %

1 3 2

100

1 0 4

1 0 7

1 0 b

1 0 8

1 0 I
1 1 n

,l
1 7

1 1 8

1 2 3

1 2 4

1 2 5

1 2 6

1 2 7

1 2 I

1 2 I

1 3 0

'I 3 'I
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C. Warsn€ingang O (ohne Vorsteuer) im Geschättsiahr 1984

1. Wbrenbozuge

2. Aulwendurpen lür Lohnaöeiten, die an andere Unternehmen vergeben wurden

in vollen DM

1 4

1 4 I

D. Waronbeständea

1. Bestände am Anrlng des Geschäftsjahres 1984

2. Bestände am Endc des Geschäftsiahres 1 984

1 3 I

,l 3 I

in vollen DM

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschättsausstattungen, Maschrnen,
maschinelle Anlagen u.dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirlschaftsgüter

1 t 5

1 3 4

1 3 6

1 3 3

'I 3 7

in vollen DM

2. Grundstucke ohne eigene Bauten

Brutlozugänge insgesamt (Summe E. 1 bis E.3)

E. lnvestitionen im Geschättsjahr.1984

- Bitte nicht den Eesland an Sachanlagen angeben,
sondem die Brunozugänge ohne Umbuchungen -

1. Grundstücke mit eigenen Geschätts-, Wohn- und anderen Bauten
(einschl. Bauarbeiten auf bereits vorhandenen Grundstücken)

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwertigen Wirtschattsgüter
ein Betrag von

F. Autwendungen tür gemietete oder gepachtete Sachanlagen im Geschättsjahr 1984
(2.8. lür Fahrzeuge, Maschinen, Datenverarbeitungsanlagen, Verkauts- und
Lagerräume) einschl. Kosten lür Leasing

1 4 0

in vollen DM

1 4 ,l

in vollen DM

ohne Umsalzsleuör
G. Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Geschätlsjahr 1984

1 4 2

in vollen DM

H. Brunolohn- und Brutlogehaltsumme ! im GeschätlsJahr 1984

1 4 4

Anzahl
J. Tätige Personen am 31.12.1984 (D (lnhaber, mithelrende Familien-

angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden)
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
sefle 6:Fach

Reihe 1 : Großhandel
Großhondor (MeÄzahl.n)

1.2: B.3chffrlsun€, Um$u, wa
rnv.stirion.n im Großhander

S'ch.nrasei velÖtrenilichr. Ds E

hrsn - zul8t1 rür da3 GeschänsFhr r93o -

Monats.re.bni$. rtir d.n Groß

Reihe 2: Handelsvermittlung

den nach widschaft3zw.ig.i, G

Reihe 3: Einzelhandol
EInz.rh,nd6r iM.ß:ahl€nl

3,2|a..chäftI0lng,l.lmsi:'w3

ahr6n zuotilür däs Geschaiisl3hrl9T9-

rh.ndd rgto bis r9B3

Reih6 4: Gastgewerbe
4.1: B.*h§fiior. rnd um3,r2 im 6asr!.w,b.lM8ßz.hl..)

ahßn zur.tr fir da3 G6sch ßjatu 1gso-

B.nchtsYrr6m mii 2ussmm.nlssuns d.'
€w..b.1930 bß 1933

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
ben,üm w envelkehrmir senin 1Wßl)üb6r

Glisn.runs n6ch zusa,]rmeiselaß

Beihe 6: warenverkehr mit der Deutschen Demokra-
tischen Ropublik und Berlin (Ost)

pen urd aussewahie w enad€n lMrns€n
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